werde noch durch die feierliche Form erhöht. 


zum Dienſtag, den 14. d. N., Abends, : Cor 

rungen ihenden ib willigt wi zoginnen von Edinburg und Connauahl, 
—Uulte 3 af a Der fün 8 großen f anz5 Fe & u “= * rin of in hriſtian, . 2 ria 

Eiſenbahngeſellſchaften von Mittwoch 1 Uhr Nachts] Schleswig ⸗Kolſtein, Prinz Albert von Schlesm 


der Mannſchaften ab und wurden von denſelben 


Wimbledon das Manöverfeld du 


Montag, 


7 


5 


Abend Ausgabe. 


13. ul. 


EFF 


EREIRELILEINDN EU EIITTII FE 


deren Rau 


X 


TERN 


Prinz und die Prinzeſſin von Wales empfingen 
die Majeſtäten auf der großen Terraſſe. Die 
Marine-Kapelle ſpielte die preußiſche National- 
humne. Der Kaiſer nahm die Revue über die 


woſelbſt ein 


und betrat ſodann das Palais, 
Um 8½ Uhr 


1 aus 11 Altdeutſchen und 21 großes Concert veranftaltet war. 
— . „ 

Wien, 12. Juli. Das „Frembenblatt” bezeichnet 
die Tempsmeldung, wonach die öſterreichiſche Re- 
gierung dem Nuntius Galimberti in Angelegen- 
heit der Abmachungen betreffend den Preibund 
Mittheilung gemacht hätte, als vollſtändig er- 
funden. 

Wien, 12. Juli. Die „Politiſche Correſpondenz“ 
erfährt von unterrichteter Seite, die Nachricht, 
Fürſt Nicolaus von Montenegro werde in 
Petersburg gleichzeitig mit dem Könige von 
Serbien Gaſt des Kaiſers Alexander fein, ent. 
behre jeder Begründung. Es liege für den 
Jürſten von Montenegro nicht der geringſte Anlaß 
vor, an dem ruſſiſchen Hofe gleichzeitig mit dem 
Könige von Serbien zu erſcheinen, der ſich dem 
Kalſer zum erſten Male vorſtelle. 

Paris, 12. Juli. Die „Liberté“ ſchreibt, man 
müffe anerkennen, die Rede des deutſchen Kaiſers 
in der Guildhall ſei in offener und klarer Sprache 
gehalten. Der friedliche Werth der Erklärungen 


prächtig erleuchteten Speiſeſaal des Prinzen von 
Wales. Bei dem darauf folgenden Zeuerwerk 


drängten Menſchenmenge umgeben. 
verlieh dem das Concert dirigirenden Kapell⸗ 
meiſter eine Ordensauszeichnung. 

London, 12. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
kehrten mit den begleitenden Fürſtlichkeiten 


begaben ſich heute Vormittag in Begleitung des 


— In Folge eines Zwiſchenſalles in der geſtrigen 
Kammerſitzung ſandte Peroulede dem Abgeord- 
neten Laurengon feine Zeugen. : 

Paris, 12. Juli. Ueber das bereits gemeldete 
Eintrefien der Miſſion Crampels an der Süd- 
grenze von Bagirmi giebt das Colonialamt des 
weiteren bekannt, daß, falls kein Linderniß ein- 
getreten ſei, Crampel bereits das Südufer des 
Tſadſees erreicht haben dürfte. Die Blätter heben 
die große politiſche und commerzielle Bedeutung 
ner vorausſichtlichen Erfolges der Expedition 

ervor. 

Don den ausſtändigen Bedienſteten der 
Orleans-Eiſenbahn, denen der Municipalraih 
6000 Ircs. bewilligte, nahm neuerlich eine größere 


Kathedrale und wohnten daſelbſt 
dienſte bei. 
Hall. 
dem uckingham-Palaſtzurück von der vor derägat 
der Kaifer, ſowie die Begleitung trügen Eivil- 
kleidung. 2 

London, 12. Juli. Zu dem Diner im Grnjftall- 


waren nur f e 
den Theilnehmern befanden ſich der Kaiſer und 


Mecklenburg -Strelitz, Prinz Eduard von Sachſen⸗ 


Herzog vo 


Holſtein, Prinz Keinrich von Batienberg. 5 
Nach der Inſpection der Pompiers überreichte 
der Capitän derſelben, Shaw, dem Kaiſer eine 
Adreſſe, für welche derſelbe dankte und zugleich 
feine Ueberraſchung über die Haltung der 
Pompiers und die Schönheit ihrer Pferde aus- 
ſprach. der Kaiſer ließ fi darauf die Offiziere 
der Pompiers vorſtellen. 5 
London, 13. Juli. (W. T.) Das Kalſerpaar mit 
Gefolge traf geſtern Nachmittag 6 Uhr in Katfield, 
dem Landſitze des Premierminiſters Salisburn, 
ein. Eine zahlreich von London herbeigeeilte 
Bolksmenge begrüßte das Kaiſerpaar auf das 
herzlichfte bei der Wagenfahrt vom Bahnhof, wo 
Salisbury anweſend war, zum Schloſſe, wo die 
Marquiſe Salisbury die Majefiäten empfing. 
—— —————————— 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Juli. 


„Voncott“ gegen Frankreich. 

Wer noch daran zweifeln ſollte, daß angeſichts 
der Erneuerung des Dreibundes und der freund- 
schaftlichen Stellung Englands zu demſelben die 
Radicalen im engliſchen Unterhauſe mit ihrem 
Latein zu Ende find, der braucht nur die Aus- 
laſſungen Laboucheres in der letzten Sitzung 
nachzulefen. Dieſer Kerr giebt ſich den Anſchein, 
zu glauben, daß ein kaiferliher und ariſtokra⸗ 
tifcher Verſuch beſtehe, das republikaniſche Frank- 
reich zu boycotten. Naifer Wilhelm und Lord 
Salisbury ſollen fürchten, daß wenn der Re- 
publikanismus in Erankreich erfolgreich ſei, der 
Republikanismus ſich in Europa ausbreiten 
würde. Wenn Frankreich Frieden hält, iſt der 
Dreibund und die Verſtändigung mit England 
gegenſtandslos. Die diplomatiſchen Verein- 
barungen, von denen Labouchere als früherer 
Diplomat fo gering denkt, richten ſich nicht gegen 
die franzöſiſche Republik, ſondern gegen die fran⸗ 
zöſiſche Revanchepolitik. Im übrigen muß man 
doch ſagen, eine Republik, die vor einem abſo⸗ 


ab ſich der Arbeit enthalten würden. 

Toulouſe, 12. Juli. In dem Gtadtviertel 
St. Cyprien brach heute eine größere Jeuers- 
brunſt aus, welche ſich bis jetzi auf etwa zehn 
Häuſer ausgedehnt hat. Die Löſcharbeiten, bei 
denen zwei Feuerwehrleute zu Schaden ge- 
kommen ſein ſollen, ſind noch im Gange. 

Neapel, 12. Zuli. der Lavaſtrom ſetzt den 
Lauf in der Richtung auf das Obſervatorium 
fort. In den alten abgeſtürzten Mafjen des 
Berges Poſilippo ſind neue Riſſe entſtanden. Die 
Behörden haben Vorſichtsmaßregeln angeordnet. 

Sifſabon, 12. Juli. Ein progreſſiſtiſches Blatt 
verzeichnet das Gerücht, daß der Miniſterpräſident 
General Abreu e Souza demnächſt zurücktreten 
und Graf Caſal Ribeiro ſeine Stelle einnehmen 
werde. 

Belgrad, 12. Juli. Dem „Narodni Dnewnik“ 
zufolge würde ſich der König Alegander nach dem 
Beſuch in Iſchl auf vier Wochen mit dem Könige 
Milan nach Oſtende begeben. 

Athen, 12. Juli. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin ſind heute hierher zurückgekehrt. 

Ceitinje. 12. Juli. Der Sultan hat dem Zürſten 
ein Telegramm zugehen laſſen, in dem er ſich 
auf das Zreundſchaftlichſte nach dem Befinden 
der Fürſtin erkundigt. 


Der Kaiſer in London. 
(Wolff'ſche Depeſchen.) 2 

London, 11. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
begaben ſich heute Nachmittag. begleitet von den 
engliſchen Prinzen und Prinzeſſinnen, nach dem 
Mimbledoner Zeld zur Parade. Als der Kaiſer 
um 4 Uhr auf dem Paradeplatz eintraf, feuerte 
die Artillerie Salut. Die Truppen ſtanden unter 
dem Oberbefehl des Herzogs von Cambridge. 
Der Kaiſer, begleitet von dem Prinzen von Wales, 
den Herzögen von Cambridge und Connaught 
ſowie einem glänzenden Stabe, ſchritt die Fronien 


überall mit Aönigsfalut begrüßt. Kierguf begann 


der Vorbeimarſch der Truppen. * luten Herrſcher fo erbärmlich kriecht wie Frank- 
ee re a a N reich 9 ‚ne Zaren, iſt nicht gerade geeignet, 
und nahm 1 glänzenden Verlauf. Der Propaganda zu machen. 

Kaiſer lobte wiederholt die Haltung der Die Affäre Paaſch. 


daß der Kaufmann Paaſch in 
Leipzig, der Verfaſſer des zweibändigen Werkes 
jüdiſch-deulſche Geſandtſchaft und ihre 

tion der Berliner Staats- 


Truppen. Der Kaiſer trug weiße Küraſſier. 
Uniform und ritt während des Defilés 1 
prächtigen Rappen. Der Prinz von Wales 5 
die Herzöge von Cambridge und von Connaugh 
hielten zu Pferde neben dem Kaiſer. Das über- 
aus glänzende Schauſpiel war vom prächtigſten 
Wetter begünſtigt. die Zahl der nach dem 
Wimbledoner Felde zugeſtrömten Menſchenmenge 
wird auf eine Million geſchätzt. Eine große 
Militär- und Poißzeimacht hielt das eigentliche 
Paradeſeld frei. d der Revue begaben ſich 
der Kaiſer und die Kaiſerin in Begleitung der 
königlichen Prinzen nach dem Kroſtallpalaſt, wo 
das Diner eingenommen und Abends ein prächtiges 
Feuerwerk abgebrannt wurde, 2 

London, 11. Zul. Det, 5 dickedis Kalſerin 
verließen mit Gefolge nach geen, magen fung 

ie ſich mitt 

uhren nach dem Bahnhof, von wo 0 els 
—— nach En errſtaup een ee 
Die Ankunft daſelbſt erfolgte um 


ten, 
durch Gelegenhell In die . Daß gegen 
a i indern. daß gegen 
haft wird ihn 8808 e im Auswärtigen 
Amt Strafantrag wegen rerleumded iner Be. 
digung des Auswärtigen AN 2 
worden ſei⸗ — 
er ſchon vor einigen un des Alg 
getheilt. Wenn jetzt die Berhaftung it, jo laht 
hlagten für nölhig befunden worde nwallſcha 
fi Daraus ſchlleßen, daf die Perantworiſchheſt 
ie Folge der ſtrafrechtichen Peran 


n Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werd igerg 
Preis pro Quartal 3,50 Mit., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate hoften für die ſieben-geſpaltene 
Danziger Zeitung“ 


vor dem Cryſtallpalaſt aufgeſtellten Pompiers ab 
begaben ſich die Kerrſchaften zum Diner in den 


wurden fünf Porträts des Kaiſers dargeſtellt, 
welche von der Kaiſerin von der Loge aus mittels 


Elektricität entzündet wurden. der Kalſer ent-] gehalten, um die chineſiſche Regierung für den 


zündete ein die Schlacht am Nil darſtellendes 
Tableau. Der ganze Ernftallpalaft war prächtig 
geſchmückt und von einer Kopf an Kopf ge⸗ 
Der Kaiſer 


v. Brandt, geſtanden haben foll. Ueber die Der- 
geſtern Abend vom Eryſtallpalaſt erſt um Mitter- | 
nacht nach dem Buhingham-Palaft zurück. Den 
Weg von Sydenham nach der Stadt legten die- 
ſelben zu Wagen zurück. der Zug zählte 22 Equi fl 


pagen. i 
London, 12. Juli. Der Kalſer und die Kaiſerin 


Herzogs von Connaught, des Prinzen Chriſtian 
Und eines kleinen Gefolges nach der St. Pauls 
end | 
Die Predigt hielt Reverend W. J. g \ 
Den Inhalt 5 bildete Gottes Ein-] lich. Es gilt ihm als ausgemacht, daß die be- 
fluß auf die materiellen Dinge. Nach dem Gottes- 


bienfte kehrten der Kaiſer und die Kaiſerin nach] mebenreglerung ift, welche die Bölzer unechtel 


e- 1 
drale angefammelten Menge ehrerbietigſt 0 und die Regierungen beherrfät. 


palaſt im Gpeifefaal des Prinzen von Wales 
fürftlihe Perſonen geladen. Unter 


die Kaiſerin, der Prinz und die Prinzeſſin von 
Wales, der Herzog und die Herzogin von Anhalt. 
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von 
Weimar, Prinzeſſin Alexandra von Anhalt, der 
n Clarence, die Herzöge und die Fer⸗ 
05 x 


beiden Bände pre an denen 


h en in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
vermiltelt Inſerationsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. 1891. 


r 


Gebiete ſeit dem Rücktritt des Fürſten Bismarck 
die führende Rolle übernommen habe. Natürlich 
entbehrt dieſe Behauptung jeder thatſächlichen 
Unterlage. Die deutſche Politik bewegt ſich heute 
noch in denſelben Geleiſen wie zur Zeit des 
Fürften Bismarck. Auf dem handelspolitiſchen 
Gebiet hat Deutſchland allerdings neue Wege ein- 
geſchlagen; aber der Entſchuß, den handels politi- 
ſchen Gegenſatz zu Oeſterreich-Ungarn zu beſeitigen, 
iſt aus der freien Initiative der Reichsregierung 
hervorgegangen und beruht auf Erwägungen, 
die der „Reichsanzeiger“ feiner Zeit in der be- 
kannten Polemik gegen den Centralverein 
deutſcher Induſtrieller ausführlich dargelegt hat. 
Daß der Vertrag mit Oeſterreich noch nicht unter- 
zeichnet, ſondern, wie der öſterreichiſche Handels- 
miniſter ſagt, nur paraphirt iſt, hat nur eine 
formale Bedeutung. die Abmachungen eines 
endgiltig abgeſchloſſenen Vertrages hätte man 
bei den Verhandlungen mit anderen Staaten 
nicht mehr verwerthen können. Jedenfalls ge- 
hört zum Abſchluß eines Handelsvertrages die 
Zuſtimmung des Bundesraths und dieſe iſt bisher 
nicht eingeholt worden. 


Neuordnung der Gehaltsberhältniſſe der 


ernſter auffaßt, als der „Reichsanzeiger“ ver- 
mutihen ließ, als er meinte, der Ingalt 
der Paaſch'ſchen Schrift erweche den Ein- 
druck, als ob der Verfaſſer ſich in einem 
bedauerlich krankhaſtem Zuſtande befinde. 
Merkwürdiger Weiſe hat Paaſch in feinem Buche, 
welches die antiſemitiſche Preſſe ſeit Monaten zum 
Gegenſtand markttſchreieriſcher Anpreiſungen ge- 
macht hat, vorausgeſagt, der erſte Berſuch des 
Zudenthums werde der fein, ihn für irrſinnig zu 
erklären, der zweite, ihn unauffällig zu beſeitigen. 
Paaſch hat ſich längere Zeit in China auf- 


Bau von Eiſenbahnen und die Errichtung eines 
großartigen Bergwerks- und Hüttenbetriebes zu 
gewinnen. Diejes Unternehmen iſt geſcheitert, 
angeblich in Folge der Intriguen einer 
„Judenclique“, an deren Spitze niemand anders, 
Fals der deutſche Gefandte in Peking, Kerr 


folgungen, denen Paaſch in China ausgeſetzt 
geweſen ſein will, enthält das Buch die aben- 
ſeuerlichſten Mittheilungen. Nicht weniger als 
zwei Mordverſuche ſollen gegen ihn unternommen 
ein, was um ſo ſeltſamer klingt, als Paaſch die 
heftigſten Klagen darüber erhebt, daß man 


+ 
N 


zwei Selbſtmordverſuche, die er unter- Volksſchullehrer. 

nahm, weil man ihn als einen Geiſtes⸗ Der neuliche Erlaß des Cultusminiſters, betreffend 
kranken behandelte, in raffinfrieſter Weſſe] die Neuordnung der Sehaltsverhältniſſe ber 
vereitelte. Daß Paaſch das Opfer anti- | Dolksfchuttehrer, hat die ⸗Kreuntg in ungemöhn- 


lichem Grade beunruhigt, fo daß fie die Ober- 
a auffordert, bei dem Miniſter wegen 

urückziehung des Erlaſſes vorſtellig zu werden. 
Das Bedürfniß erkennt das Blatt allerdings an, 
befürwortet aber den Erlaß des Schulgeſetzes 
und damit die Neuregelung der Schulunter- 
haltungspflicht durch Bildung von Schulverbänden 
u. ſ. w. abzuwarten. Selbſtverſtändlich bekämpft 
die „Kreuzitg.“ die Abſichten des Cultusminiſters 
lediglich im Intereſſe der Gemeinden, denen auf 
dem eingeſchlagenen Wege neue Laſten aufgelegt 
werden könnien, nachdem eben erſt die Geſetze 
von 1888 und 1889 Entlaſtungen gebracht hätten. 
Die „Kreuzzig.“ iſt außer ſich bei dem Gedanken, 
daß leiſtungsunfähigen Tagelöhnern höhere Schul- 
laſten aufgebürdet werden könnten, während der 
leiſtungsfähige Gutsherr zu den Schullaſten nichts 
beizutragen habe. Nun, Fälle dieſer Art ſind ſo 
ſelten, daß ſie bei der Maßregel nicht in Betracht 
2 In vielen Fällen werden namentlich 


ſemitiſcher Ueberſpannung iſt, erſcheint angeſichts 
des ſonſtigen Inhalts feines Buches wahrſchein⸗ 


kannte Wohlthätigkeitsvereinigung, die Alliance 
israelite, in Wirklichkeit die geheime jüdiſche 


8 Willenloſe Werkzeuge der Alliance ſieht Paaſch 
überall. Im Auswärtigen Amt herrſchte 3. B. 
nicht Fürſt Bismarck, ſondern — Herr v. Bleich- 
röder. Was den Fürften Bismarck betrifft, To 
meint Paaſch, der Nachweis jüdiſcher Abſtammung 
ſei allerdings ſchwer zu erbringen, aber manche 
feiner Thaten haben in Paaſch den Gedanken 
wachgerufen, ſollte es möglich ſein, daß Bismarck 
ein geheimer Jude iſt? Beim Anblick der be- 
kannten Photographie des Zürſten und des 
Grafen Herbert, erinnert er ſich, daß zwei ver- 
chlungene Hände das Symbol der Alliance 

sraélite ſind. Bi das Verhalten 2 

ee Sul fin 175 g 


9 5 
ſollte gerade dieſer Gedanke die „Kreuntg.“ be- 
unruhigen und fie zu dem Wunſche veranlaſſen, 
die Maßregel zu verſchieben, bis durch die Bildun 

von Schulverbänden eine (für die Gutsherren 

beſſere Bertheilung der Schulunterhaltungslaſt 
chen feht e worden iſt? Nach Herrn Herrfurth 
cheint jetzt Graf Zedlitz an der Relhe zu ſein. 
„Mißſtimmung fernzuhalten, dürfte gerade zur Zeit 


die antiſemitiſche reſſe begreiflicher Weiſe 
ergötzt hat. Die „Antijemitifhe Correſpodem“ 
ſchrieb, es fei ihr ſelten ein Mann von ſo ruhiger 
geiſtiger Nüchternheit und Gradheit, von ſolcher 
Schärfe des Urtheils vorgekommen, wie Kerr 
Paaſch. An einem ſolchen Kopf könnten ſich Dutzende 
von entnervien Judengehirnen Beulen ſtoßen, 
ohne daß er aus feiner Ruhe komme! Sollte ihm 
etwas Menſchliches paſſiren, ſchreibt Paaſch in der 
Vorrede, ſo erwartet er, „daß dann jeder Nann, 
der einen Juden tödtet, noch einen zu meinem 
Andenken extra erſchlägt.“ Nach der Anſicht 
Paaſchs wäre die einfachſte und praktiſchſte Löſung 
der Judenfrage die: „Die Juden ohne Rückſicht 
auf Alter und Geſchlecht ſämmtlich todtzuſchlagen.“ 
Aber da das nicht wohl angeht, ſo macht er den 
Vorſchag, den jüdiſchen Beſitz einzuziehen und 
ſämmtliche Juden der Welt auf Neu-Euinea zu 
interniren! Angeſichts deſſen könnte man in der 
That auf die Dermuthung kommen, die Verhaftung 
des Verfaſſers dieſer Schrift habe uur den Zweck 
einer gründlichen Unterſuchung feines geiſligen 
Zuſtandes. 


Zum deutſch-öſterreichiſchen Kandels⸗ 
vertrage. 
Die Gegner des Fandelsvertrages mit Heſter⸗ 
reich haben die Rede, welche der öſterreichiſche 
Kandelsminiſter v. Bacquehem am 9. d. im Abge- 
ordnetenhauſe gehalten hat, ausgebeutet, um den 
Eindruck hervorzurufen, daß bei dieſen Verhand- 
lungen deutſchland der gebende oder, wie man 
ſonſt ſagt, der düpirte Theil ſei. Herr v. Bac. 
guehem, der bekanntlich ſchon im Jahre 1889 
den Verſuch gemacht hat, in Verhandlungen mit 
Deutſchland über einen Tarifvertrag einzutreten, 
hat in feiner Rede die Anſicht ausgeſprochen, daß 
der berühmte Verfalltermin am 2. Sebruar 1892, 
d. h. der Termin, an dem die beſtehenden 
Handelsverträge außer Kraft treten werden, Dejter- 
reich weniger getroſſen haben würde, als andere 
Staaten. „Nicht die Noth der Lage“, fuhr er fort, 
„der eigene Entſchluß hat uns in das Vorder- 
treffen geftellt, an die Seite Jener, welche poſitive 
Bürgſchaſten verlangen, aber auch geben wollen, 
damit der internationale Kandelsverkehr nicht 
einer unbeſtimmten Zukunft überantwortet werde.“ 
Wie die dinge liegen, kann das nur heißen, daß Oeſter⸗ 
reich den Vorſchlag Deutſchlands über einen Tarifver- 
trag auf Grund der Kerabſetzung der Getreidezölle 
zu verhandeln, in dem Wunſche angenommen hat; 
eine Grundlage für eine Neuregelung des inter- 
nationalen Kandelsverkehrs zu ſchaſſen. Durch 
dieſen Entſchluß hat ſich Oeſterreich neben deutſch⸗ 
land „in das Borderireffen geſtellt“. Eine an- 
geblich in Wien, wahrſcheinlich aber in Berlin 
geſchriebene Auslaſſung der „Kreumtg.“ zieht aus 
dieſen Worten des öſterreichiſchen Handelsminiſters 
den Schluß, man habe es in Wien verſtanden, 
ſowie politiſch, nunmehr auch wirthſchaftlich einen 
Nang zu erobern, den der Kaiſerſtaat feit ſehr 
lange nicht mehr beſeſſen und die Redaction der 
„Kreuzitg.“ ſelbſt fügt wohlgefällig hinzu: 
g nes Kine . Politik des deut- 
as i i 
ei Kalbe 9 n der That nicht allzu 
Das „nicht allzu Schmeichelhafte“ ſoll in der 
e oli liegen, daß Oeſterreich ſowohl auf 
dem politiſchen, wie auf dem handelspolitiſchen 


Offenbar eine freie Ueberſeung des Bismarckh⸗ 
ſchen Quieta non movere. Die Schulmeiſter 
können ja weiter hungern. 


Landwirihſchaftliche Genoſſenſchaften in 
Oeſterrei 


In der vorgeſtrigen Sitzung des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhaufes entwickelte der Miniſter für 
Ackerbau unter großem Beifalle des Hauſes die 
Grundzüge eines dem Haufe ſpäterhin vorzu- 
legenden Geſetzentwurfes betreſſs der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften. der Miniſter be- 
zeichnete als den Hauptzweck des Geſetzes die 
allmähliche Befreiung des Kleingrundbeſitzes von 
ſeinen Schulden herbeizuführen durch Ausgabe 
von Pfandbriefen auf den verſchuldeten Klein- 
grundbeſitz unter Garantie der einzelnen Länder. 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
berieth am Sonnabend die Zölle auf Baum- 
wollengarne. die von der Regierung und der 
Commiſſion vorgeſchlagenen Zölle wurden in der 
Dormittagsſitzung abgelehnt und der Commiſſſon 
zu einer neuerlichen Prüfung überwieſen. Die 
neuen Vorſchläge der Commiſſion betreffs der 
Zölle auf Baumwollengarne haben zur Grund- 
lage den gegenwärtigen Conventionaltarif, welcher 
für den Maximallarif um 30 Procent erhöht iſt. 
Diefe Vorſchläge wurden faſt debattelos ange. 
nommen. Alsdann nahm die Kammer den Tarif 
für gezwirnte und gemiſchte Baumwollengarne 
an und vertagte ſich hierauf bis Mittwoch. 


Die Königin-⸗Regentin von Spanien. 


Wie man uns aus Madrid ſchreibt, iſt die 
außerordentliche Beliebtheit und Popularität, 
weiche die Königin-Regentin Marie Chriſtine bei 
allen Klaſſen der Bevölkerung genießt, in der 
jüngſten Zeit bei verſchiedenen Gelegenheiten 
neuerlich zum Ausdruck gelangt. Ihre diesmalige 
Rückkehr aus dem Schloſſe Aranjuez nach der 
Hauptſtadt war, obgleich keinerlei beſonderer 
Anlaß hiefür vorlag, von warmen Ovatlonen für 
die Königin-Regentin begleitet. Auf dem Bahn- 
hofe. hatten ſich zu ihrem Empfange außer 
den amtlich hierzu berufenen Staatswürden⸗ 
trägern viele andere Perſönlichkeiten der 
Madrider Geſellſchaft und der politiſchen Welt, 
darunter auch der frühere Miniſterpräſident, Herr 
Gagafta, eingefunden und überdies wurde die 
hohe Frau mit dem kleinen König von einer 
zahlreichen Menſchenmenge aufs herzlichite begrüßt. 
Am nächſten Tage wiederholten ſich die Kuldi⸗ 
gungen für die Königin-Regentin in noch viel 
größerem Maßſtabe, als dieſelbe in einem von 
einer Brandkataſtrophe heimgeſuchten und faſt 
ausſchließlich von einer ſehr armen Bevölkerung 
bewohnten Diertel erſchien, um Troſt zu ſpenden 
und die Noth durch die Eröffnung fofortiger 
materieller Unterſtützung zu mildern. Die Königin 
war bei dem Gange durch das heimgeſuchte 


Oſten die „leiſtungsfähigen Gutsherren“ in 


recht rathſam fein“, ſchließt die „Kreuntg.““. 


begleitet war, auf Schritt und Trat van einer 
dichtgedrängten Menge umgeben, welche ihr die 
wärmſten Ovationen derbrachte und fie eine 
wahre Mutter des Voitzes nannte. 
Die türkiſch-bulgariſchen Beziehungen, 

Wie die „Agence de Conſtantinople“ mittheilt, 
wird der Empfang des bulgariſchen Agenten 
Julkowitſch und des bulgariſchen Minliters 
Natſchewitſch durch den Sultan in den diploma- 
tiſchen Kreiſen der türkiſchen Kauptſtadt ſehr be- 
merkt, da ſeit dem Negierungsantritt des Fürſten 
Ferdinand ein Empfang bulgariſcher Würden⸗ 
träger durch den Sultan nicht mehr ſtattgefunden 
hat. Man glaubt, den geſtern obgeſtatteten Beſuch 
des erſien Dragomans der ruſſiſchen Botſchaft, 
Iwanow, bei dem Miniſter des Auswärtigen, Said 
Paſcha, damit in Zuſammenhang bringen zu follen. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Juli. Ueber die kaiferlichen 
Prinzen in Felixſtown berichten engliſche Blätter: 
Das Wetter iſt bisher Beſchäftigungen im Freien 
nicht günſtig geweſen. Gewiſſe Stunden des 
Tages ſind dem Unterricht gewidmet. Die meiſte 
Zeit wird jedoch am Ufer der Bai zugebracht und 
die Knaben haben durch ihre ungezwungenen 
Manieren und ihre offenbare Freude an den ver- 
ſchiedenen Spielen, mit denen man ſich an der 
See unterhält, alle Herzen gewonnen. 

HFürft Bismarck und Oeſterreich. Ueber dieſes 
Thema läßt ſich heute der bekannte Friedrichs⸗ 
ruher Mitarbeiter der „Famb. Nachr.“ in einem 
längeren Artikel aus. In einem Berliner Bericht 
der „Münchener Neueſt. Nachr.“ war neulich zum 
Abſchluſſe des deutſch-öſterreichiſchen Bündniſſes 
ausgeführt worden. Zürft Bismarck habe mehr 
als ein Vertheidigungsbündniß mit Defterreid- 
Ungarn beabſichtigt, er hätte auf Herſtellung einer 
engen wirthſchaſtlichen Gemeinſchaft hingewirkt, 
es ſei aber das in Deutſchland eben angenommene 
Schutzzollſyſtem geweſen, welches der Handels- 
gemeinſchaft mit Oeſterreich entgegengeſtanden habe. 
Hiergegen wendet ſich die ohne Zweifel auf 
Friedrichsruhe zurückzuführende Entgegnung des 
Hamburger Blattes mit den Worten: „Wir haben 
nicht gehört, daß dies in Deutſchland die allge- 
meine Meinung ſei; im Gegentheil ſind wir 
ſtets unter dem Eindrucke geweſen, daß der 
Wunſch, die politiſch-militäriſche Genoſſenſchaft 
durch ein gemeinſchaftliches wirthſchaftliches Syſtem 
zu vervollſtändigen, nicht auf deutſcher Seite. 
ſondern bei Oeſterreich immer wieder von Zeit 
zu Zeit aufgetaucht und von der deutſchen Politik 
nach Motiven erwogen worden iſt, wie ſie zuerſt 
den öſterreichiſchen Zolleinigungs-Beſtrebungen in 
den fünfziger Jahren gegenüber als leitend 
wirnſam waren, nämlich, daß bei der Größe des 
Abſtandes in den Lebensgewohnheiten, Con- 
ſumtionsverhältniſſen und wirthſchaftlichen Be- 
dürfniſſen der Bevölkerungen beider Staaten eine 
vertragsmäßige Faſſung für die gegenſeitigen 
Conceſſtonen, namentlich aber für das Theilungs- 
maß der Ergebniſſe einer Zolleinigung unmöglich 
zu ſinden ſei.“ Von Intereſſe ſind dann nament- 
lich die Schlußſätze, welche die Politik des FZürften 
einerſeits, Defterreih-Ungarns andererſeits Ruß- 
land gegenüber betreffen. Da heißt es: 

„Als eine leere Verdächtigung, von der wir dahin 
gejtelit ſein laſſen, wer fie dem Berliner Informator 
des Münchener Blattes eingeflüſtert haben kann, be- 
jeichnen wir folgenden Satz: Z a 

Fürſt Bismarck iſt aber nicht allein durch die von 

ihm immer einſeitiger verſtandene Handelspolitik zur 

immer weiteren Abwendung von Deiterreich innerlich 
gersiungt worden, ſondern in mindeſtens gleichem 

Grade durch die Entwickelung des Verhältniß es 

zwiſchen Oeſterreich und Rußland, eine Entwickelung, 

die ihm die Wahl zwiſchen Oeſterreich und Rußland 
aufs neue zur Nothwendigkeit machte. 

Es iſt unwahr, daß Fürſt Bismarck, ſei es durch die 
Handelspolitik, ſei es durch die öſterreichiſch-ruſſiſchen 
Beziehungen zu immer weiterer Abwendung von Delter- 
reich- Ungarn gedrängt worden wäre. Der frühere 
Reichskanzler iſt bis zu ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Amte im März 1890 ohne irgend welche Wandlung der 
perſönliche Träger derjenigen Politik geweſen, die er 1879 
durch den Abſchluß des öſterreichiſchen Bündniſſes den 
Bedenken Kaiſer Wilhelm J. gegenüber mühſam ins Leben 
gerufen hat, und wir glauben, nicht zu irren, wenn 
wir annehmen, daß Kaiſer Franz Joſef von Defter- 
reich, falls er Deranlaffung hätte, ſich darüber zu er- 
klären, dem Fürften Bismarck dieſes Zeugniß bereit- 
willigſt ausſtellen würde. Daß letzterer bemüht ge- 
weſen ift, den Frieden zwiſchen Oeſterreich und Rußland 
run: wie der Berliner Correſpondent der „Münch. 

eueſt. Nachr.“ ſagt, 
reichiſch-ruſſiſchen Gegenſatzes immer wieder herbeizu- 
führen, iſt ohne Zweifel richtig und erſcheint uns, wie 
waͤhrſcheinlich jedem urtheilsfähigen Politiker, als 
u und Schuldigkeit eines deutſchen Reichskanzlers. 

er Berliner Gewährsmann des Münchener Blattes 
flieht feine Ausführungen wie folgt: 

„Als die Nothwendigkeit der Wahl (iwiſchen 
Oeſterreich und Rußland) zum dritten Mal wieder- 
kehrte, war der Fürſt darauf und daran, die Freund- 
ſchaft Rußlands zu wählen. Zum wenigſten wollte 
er die gegen Oeſterreich eingegangenen Verpflichtungen 
jo beſchränken, daß ſie die Wege Rufflands nicht 
mehr hindern konnten, und er wäre, wenn Defter- 
reich damit nicht zufrieden war, vor der Auflöfung 
des Bündniſſes nicht zurückgeſcheut. Die Darlegung 
dieſer höchſt merkwürdigen und noch wenig er- 
kannten Epiſode müſſen wir uns für einen eigenen 
Artikel aufſparen.“ 

Dieſer Schlußſatz träfe zu, wenn ſtatt der Bezeich- 

ung „Epiſode“ das Wort „Erfindung“ eingefügt 
vürde. Vielleicht handelt es ſich nur um einen Druc- 
fehler; jedenfalls find wir neugierig auf den „eigenen 
Artikel“, in welchem dieſe „Epiſode““ weiter ausge- 
führt werden ſoll.“ 

* [Die Handelsverkrags- Verhandlungen mit 
der Schweiz.] Die „Politiſche Correſpondenz“ 
verſichert ferner, die Kandelsvertragsverhand- 
lungen mit der Schweiz böten gegenwärtig Aus- 
ſicht auf eine rechtzeitige Beendigung. Ein Auf- 
ſchub der auf den 20. d. anberaumten Verhand- 
lungen mit Stalien in Bern dürfte nicht noth- 
wendig werden. 

* IHilfshaffe für deutſche Rechtsanwälte.] 
Das mit dem 30. Juni 1891 abgeſchloſſene ſiebente 
Derwaltungsjahr der Kaſſe ergiebt einen Mit- 
gliederbeſtand von 3655 gegen 3407 im Vorjahre. 
Der Kapitalgrundſtock iſt von 207 601 Mk. auf 
233 991 Mz. geſtiegen. Zu Unterſtützungszwechen 
find für 1891/92 vorhanden 27553 Mk., wovon 
bereits 18316 Mk. vergeben find. Als Beihilfen 
find ſeitens der Anwaltskammern gewährt 
19 450 Mk. Der Betrag der Schenkungen beläuft 
ſich auf 8960 Mk. 

* [Meber Schenkungen] und letztwillige Zu- 
wendungen an inländiſche Corporationen und 
andere ſuriſtiſche perſonen im Jahre 1890 ver- 
öffentlicht der „Reichsanzeiger“ eine Zuſammen- 
ftellung, aus der wir entnehmen, daß an katho- 
liſche Kirchen und Pfarrgemeinden, an katholiſch⸗ 
kirchliche Anſtalten, Stiftungen u. ſ. w. 547 980 
Mark 10 Pf., bezw. 821 447 Mk. 14 Pf. geſchenkt 


und einen Ausgleich des öjter-. 


Je 


Viertel, auf welchem fie bloß von einer Fofdame wurden. An die evangelifchen Corporationen 


fielen mit Einſchluß der Vereine 529 269 Mk. bezw. 
382 897 Uk. Die Anzahl der gemachten Zuwen⸗ 
dungen beträgt 85 kathsliſche und 66 evangeliſche. 


An Taudſtummen- und Blindenanftallen wurden 


170277 Mk., an Waiſentzäuſer und andere Wohl- 
thätiskeitsanſtalten 50 650 Mark geſchenkt. 

Sanger haufen, 11. Juli. In einer am 9. d. 
von dein Lorſtande des „liberalen Vereins“ in 
Sangerhauſen einberufenen Verſammlung, 
welcher der Vertreter des Wahlkreiſes im Reichs 
tage, Stadtrath Dr. Krauſe einen Vortrag über 
die Bertheuerung der nothwendigſten Lebens- 
mittel hielt, wurde nachſtehende Reſolution nahezu 
einſtimmig angenommen: „Die heute im Saale 
der „Schweizerhütte“ zu Sangerhauſen aus Stadt 
und Land verſammelten Männer des Wahlkreiſes 
„Sangerhauſen-Eckartsberga“ erklären, daß die 
durch Kornzölle veranlaßte Vertheuerung der 
nothwendigſten Lebensmittel als unerträglich 
empfunden wird und erſuchen den Reichskanzler, 
in Anbetracht des beſtehenden Nothſtandes eine 
ſofortige Aufhebung der Kornzölle zu veran- 
laſſen.“ Kerr Dr. Krauſe gab einleitend ſeiner 
greude darüber Ausdruck, daß eigentlich die 
Mähler den Vorſtand getrieben hätten, die Ver- 
ſammlung zu berufen. 

Köln, 11. Juli. Nach den nunmehrigen amtlichen 
Ermittelungen iſt der durch den jüngſten Orkan in dem 
von der holländiſchen Grenze bis Anrath ſich erſtrecken⸗ 


den Ländergebiet angerichtete Schaden ein ganz enormer. 


Die Bauernſchaften Looſen und Lind find vollſtändig 
zerſtört, im Kreiſe Kempen allein beträgt der Schaden 
an zerſtörten Gebäuden eine Million Mark, in Anrath 
400 000 Mark und in Süchteln 700 000 Mark. Die 
Feld- und Gartenfrüchte find total vernichtet. Obwohl 
die Privatwohlthätigkeit große Anſtrengungen macht, 
kann doch nur eine größere Staatsbeihilfe die Weber 
und Kleinbauern vor dem ſicheren Ruin bewahren. 


Oeſterreich-Ungarn. 
Peſt, 11. Zuli. In Folge der während der 


geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes ge⸗ 


fallenen beleidigenden Worte ſandte das Mitglied 
der äußerſten Linken Vecſen dem Redacteur des 
„Nemzet“ Gajary ſeine Zeugen. Es ſand darauf 
ein Piſtolenduell ſtatt, bei 
niemand verletzt. Ferner fand ein Säbelduell 
zwiſchen den Abgeordneten Gajary und Polonyi 
ſtatt. Polonyi erhielt eine Hiebwunde am Arm, 
Gajary eine leichte Hautabſchürfung im Geſicht. 
1 Italien. 

Genua, 11. Juli. Wie die Blätter melden, 
wurden die Stahlwerke von Tardy und Benech 
vorläufig gänzlich geſchloſſen und ſämmiliche 
Arbeiten vollſtändig eingeſtellt. Montag ſoll der 
rückſtändige halbe Monatslohn zur Auszahlung 
gelangen. Man hofft, daß die am nächſten 
Dienſtag ftattfindende Gläubigerverſammlung die 
Wiederaufnahme des Betriebes beſchließen 
wird. (W. T.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 13. Juli. (W. T.) Auf dem Nordbahn 
hof find in vergangener Mitternacht zwei Expreß⸗ 
züge zuſammengeſtoßen. 18 Perfonen wurden 
dabei verwundet. 


Danzig, 13. Juli. 


Am 14. Juli: G.-A. 3.47, G.-U. 8.23; N.-A. bei Tage, 
M.-H. 11.35. (Erstes Viertel) 
Wetterausſichten für Mittwoch, 15. 


H. 


und zwar für das norböfilide Deu 
: Wechſeind mo hig, windig, vielfach 
bezogen mit Regen. Temperatur weni 
Strichweiſe Gewitter. 
Für Donnerſtag, 18. Juli: 5 
Kühler Morgen; veränderlich, wolkig, heftiger 
kühler Wind; böig. Viele Gewitter und Regen. 


*[Anthropologiſcher Congreß in Danzig.] Der 
Vorſtand der deutſchen anthropologiſchen Geſell- 
ſchaft und der hiefige Geſchäfisführer Kr. Dr. Lif- 
ſauer erlaſſen nunmehr die Einladung an die 
deuifhen Anthropologen und alle Freunde der 
anthropologiſchen Jorſchung zu der in den Tagen 
vom 


dieſelbe iſt jetzt wie folgt feſtgeſtellt? Sonntag, 
2. Aug. Morgens von 10—1 Uhr und Nach- 
mittags von 3—5 Uhr: Anmeldungen der Theil- 
nehmer im Bureau im Landeshauſe auf Neu- 
garten. Von Abends 7 Uhr an: Begrüßung der 
Gäſte im hinteren Garten des Schützenhauſes. 
Montag, 3. Aug. Don 9—12 Uhr: Jeſtſitzung im 
großen Sitzungsſaale des Landeshauſes: Er- 
öffnungsrede des Vorſitzenden, Geh. Med.-Rath 
Prof. R. Dirchow, Begrüßung durch die Vertreter 
der Staatsregierung, der Provinz, der Stadt, 
der naturforſchenden Geſellſchaft und des 
weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins, Begrüßungs⸗ 
rede des Lokalgeſchäftsführers Dr. Liſſauer, 
wiſſenſchaftlicher Jahresbericht des General- 
ſecretärs, Profeſſor J. Ranke, Nechenſchaftsbericht 
des Schatzmeiſters, Oberlehrer Weismannz wiſſen⸗ 
ſchaftliche Vorträge. Mittags 12 Uhr: Früh- 
ſtückspauſe, demnächſt Beſuch des weſtpreußiſchen 
Provinzial-Muſeums im Grünen Thor; Nach- 
mittags 4½ Uhr Dampferfahrt nach der Mefter- 
latte, gemeinſames Mittageſſen daſelbſt. Dienſtag, 
Auguſt: Vormittags 8—10 Uhr: Beſuch des 
weſipreußiſchen Provinzial-Muſeums im Franzis- 
kanerkloſter; von 10—1 Uhr: zweite Sitzung im 
Landeshauſe: Verichterſtattung der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Commiſſionen durch die Vorſitzenden der- 
ſelben: die Herren Dirchow, Waldeyer, Schaaff⸗ 
hauſen und den Generalſecretär; wiſſenſchaftliche 
Dorträge. Nachmittags 3 Uhr 35 Minuten: Ab- 
fahrt vom Bahnhof Hohe Thor nach Oliva, 
Beſuch des Kloſters, des königlichen Gartens 
und des Karlsberges, Abends 8 Uhr: 
gemeinfames Abendbrod 
Mittwoch, 5. Auguft: Vormittags 8—10 Uhr: Be- 
ſichtigung der Stadt, des Rathhaufes, Artushofes, 
der Marienkirche, des Stadtmuſeums, der Privat- 
ſammlungen u. ſ. w.; von 10—1 Uhr: Schluß 
ſitzung im Landeshauſe: Berichterſtattung des 
Rechnungsausſchuſſes, Feftftellung des Etats, Be- 
ſtimmung des Ortes und der Zeit für die XXIII. 
allgemeine Berſammlung, Neuwahl des Vor- 
ſtandes; wiſſenſchaftliche Vorträge. Schluß der 
Verſammlung. Nachmittags 4 Uhr 35 Min.: Ab- 
fahrt vom Bahnhof Hohethor nach Zoppot, Be- 
ſichtigung des Schloßzberges und Beſteigung der 
Königshöhe daſelbſt, Abends 6 Uhr gemeinſames 
Mittageſſen im Kurhauſe zu Zoppot. Am 6. Auguſt 
fol! dann noch eine Dampferfahrt nach Hela 
und Adlershorſt, am 7. Auguſt ein Ausflug nach 
Marienburg zum Beſuch des dortigen Ordens- 
ſchloſſes unternommen werden. Auf dem reichen 
Programm der wiſſenſchaftlichen Vorträge ſtehen 
bis jetzt folgende: Geheimrath Prof. Virchow: 
Kaukaſiſche und transkaukafifhe Alterthümer; 
Geheimrath Prof. Waldeyer: Ueber die Reil'ſche 


in 


demſelben wurde 


Landparcelle, welche unſerem Grundſtück Kopfen⸗ 


von 510000 Mk. 
15 200 reſp. 17 600 und 17 000 Tonnen in den 
25 000 Tonnen Weizen (23 000 reſp. 19 800 und 


4. 


ai,, 


N ‚the 
g verändert. 


2. bis 5. Auguft in Danzig ſtattfindenden 
allgemeinen Perſammlung. Das Programm für 


nach Stettin bei Leba an den Strand getriebene 


im Hotel Thierfeld. 


eingelegt werden, ſo daß am geſtrigen Tage auf 


Inſel und Sylviſche Jurche der Anthropoiden; 
Prof. K. Jentzſch in Königsberg: Ueberblick der 
Geologie Weſtpreußens; Prof. Dorr in Elbing: 
Ueber die Steinkiſtengräber bei Elbing; Stadtrath 
Helm in Danzig: Ueber die Analyſe weſtpreußi⸗ 
ſcher Bronzen; Dr. Liſſauer in Danzig: Ueber 
den Formenkreis der flaviſchen Schläfenringe; 
Prof. Dr. J. Ranke: Ueber Beziehungen des Ge- 
hirns zum Schädelbau; Prof. Dr. Oscar Morte- 
lius in Stockholm: 1) Ueber die Chronologie der 
Steinzeit in Skandinavien; 2) die Bronzezeit im 
Orient und in Südeuropa. 

* [Danziger Jelmühle.] In der Sonnabend 
Nachmittag abgehaltenen General-VBerſammlung 
dieſer Commandit-Geſellſchaft, in welcher über 
eine Million Actien mit 5195 Stimmen vertreten 
waren, wurde 1) die von den perſönlich haftenden 
Geſellſchaftern und dem Kufſichtsrathe vorgeſchlagene 
Bilanz, wonach an Dividende für die Prioritäten 
11%, an Dividende für die Stammactien 13 % zur 
Dertheilung kommen, genehmigt; 2) den perſönlich 
haftenden Geſellſchaftern und dem Kuſſichtsrath 
pro 1890/91 Decharge ertheilt, 3) beſchloſſen, daß 
auch im Geſchäftsjahr 1891/92 der Aufſichtsrath 
aus 6 Mitgliedern beſtehen ſolle, und demgemäß 
wurde das ausſcheidende Aufſichtsrath-Mitglied Hr. 
Commerzienrathdamme einſtimmig wieder gewählt. 
Dem der Generalverſammlung vorgelegten Ge- 
ſchäſtsbericht eninehmen wir folgende Angaben: 
Wir blicken auf ein recht befriedigendes Betriebs- 
jahr zurück. Die Saaternte war quantitativ recht 
reichlich ausgefallen und auch im Delerirage 
weſentlich beſſer, als in den Vorjahren. Wir 
konnten daher durch äußzerſte Ausnutzung der 
ſtelig verbeſſerten und vergrößerten Betriebs- 
einrichtungen das Quantum von 
Tonnen Saat im Betriebsjahre verarbeiten. Mit 
dem vergangenen Betriebsjahre ſind wir dem uns 
ſeit Jahren vorgeſteckten Ziele nahe gekommen, 
die Leiſtungsfähigkeit der Fabrik auf eine den 
disponiblen Räumen möglichſt entſprechende Höhe 
zu bringen und zwar durch Bau eines 25 Meier 
hohen Schornſteins, Vermehrung der Dampf- 
keſſel, Neubau des Keſſelhauſes, Aufitellung 
von hudrauliſchen Pumpwerken, Accumu⸗ 
latoren und Bohrung von mehreren 35 
Meter tiefen Brunnen zur Keſſelſpeiſung. 
Für die Fabrikate hatten wir reichlichen und 
guten Abſatz. Die Mahlmühle hat 2000 Tonnen 
Weizen mehr als im Vorjahre vermahlen, indem 
hierbei die dauernd verbeſſerten und vergrößerten 
Belriebseinrichtungen zur Geltung kommen. Die 
Stärkefabrik hat dieſes Jahr nicht ſo günſtig 
wie in dem vorhergehenden gearbeitet, weil die 
Kleberausbeute gegen früher bedeutend zurück- 
blieb. Die Fabrikate erfreuen ſich regſter Nach- 
frage. Gekauft iſt der eiſerne Bording „Willy“ 
von 300 Tons Tragfähigkeit zu 20000 MR. Am 
Schluſſe dieſes Geſchäſtsjahres kauften wir noch eine 


gaſſe 74 benachbart iſt, einen Slächeninhalt von 
5500 Am. und 113 laufende Meter ſchiffbare Waſſer⸗ 
front hat. Der Kaufpreis beträgt rund 120000 Mk. 
Das Gewinn- und Verluſtconto ergiebt nach Ab- 
ſchreibungen von 138 787 Mk. einen Reingewinn 
Die Oelmühle verarbeitete 
rund 20000 Tonnen Raps und Rübſen (gegen 


Vorjahren); die Mahlmühle verarbeitete rund 
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17 800 To n Vorjahren); die Weizen- 
Grke Tit 1 r. W en} at R. 
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er in 1889/90, 1 326 000 reſp. 263 000 
Kilogr. in 1888/89, 1 150 000 refp. 190 000 Kilogr. 
in 1887/88). 


* [Bum Beſten unſerer Ferien-Eolonien], 
welche mit Ende dieſer Woche von über 100 
kränklichen Schulkindern bezogen werden ſollen, 
wird der Danziger Männergeſang-Berein auch 
diesmal, wie er es in dankenswerther Weiſe in 
den verfloſſenen Jahren gethan, ein öſſentliches 
Concert geben. Daſſelbe iſt auf übermorgen 
(Mittwoch) anberaumt und wird in dem prächtigen 
hinteren Garten der Schützengilde, welchen dieſe 
bereitwilligſt dafür eingeräumt hat, ſtattſinden. 
Der Männergeſang-Verein wird die großen Chöre 
des Memeler Provinzial-Sängerfeſtes und auch 
eine ſpeciellen Siegesgeſänge, mit welchen er 
ort den klangvollen Danziger Sängerruf wieder 
ſo glücklich und rühmlich vertreten hat, in dieſem 
Concert dem hiefigen Publikum vorführen. Als 
würdiger Partner geſellt ſich ihm die Theil'ſche 
Kapelle hinzu, deren Leiter ebenfalls ein aus- 
erleſenes Programm aufgeſtellt hat. In dem- 
ſelben werden die Hörer auch bereits den 
muſikaliſchen Zeingehalt der fo viel Auffehen 
erregenden neuen Oper „Cavalleria rusticana“, 
deren vollſtändige Aufführung uns im nächſten 
Winter bevorſteht, kennen lernen. Möge nun 
auch der Himmel den humanen Zweck des 
Concertes durch ein recht freundliches Geſicht 
unterſtützen! 

* [Abbringung.] Der im Oktober v. J. bei 
ſtürmiſchem Wetter auf der Ausreiſe von Danzig 


neu erbaute Dampfer „Rudolf“ iſt durch die 
Bergungsdampfer „Felſingör“ und „Commercial“ 
nunmehr flott gebaggert und nach Swinemünde 
eingebracht worden. 

[ Sonntagsverkehr.] Der Ausflugs-Verkehr 
am geſtrigen Tage war ein außerordentlich reger. 
Die Dampfer nach Neufahrwaſſer und Plehnen- 
dorf waren dicht gefüllt und um ſämmtliche 
Paſſagiere zu befördern, mußten mehrere Extra- 
dampfer eingelegtwerden. Auch die Eiſenbahn wurde 
geſtern ſehr ſtark in Anſpruch genommen. In 
Danzig find 423 einfache und 5477 Rückfahrtkarten, 
inLangfuhr 159 einfache und 250 Rückfahrtkarten, in 
Oliva 258 einfache und 268 Rückfahrtkarten, in 
Zoppot 525 einfache und 353 Rückfahrtkarten 
und in Neufahrwaſſer 339 einfache und 124 Rück- 
fahrtkarten verkauft worden. Zieht man die Be- 
laſtung der einzelnen Strecken in Betracht, ſo ſind 
von Danzig hohe Thor nach Langfuhr 5339 und 
in umgekehrter Richtung 5788, von Langfuhr nach 
Oliva 5556 und in umgekehrter Richtung 5938, 
von Oliva nach Zoppot un und in umgekehrter 
Richtung 4758 und von Danzig hohe Thor nach 
Neufahrwaſſer 1134 und in umgekehrter Richtung 
1252 Perſonen befördert worden. Es mußten 
außer den fahrplanmäßigen, mehrere Bedarfszüge 


dem Bahnhof Danzig Hohe Thor 155 Züge und 
Maſchinen abgefertigt worden ſind. 

Von der Weichſel.“ Bei Warſchau iſt bis 
geſtern Mittag die Weichſel nur noch wenig ge- 
. nämlich von 2.31 am Sonnabend auf 

34 Meter. Bei Thorn betrug, nach tele⸗ 
graphiſcher Meldung von dort, der Waſſerſtand 
Freitag Mittag 1.70, Sonnabend 1.86, geſtern 
2.22, heute 2.52 Meter. Derſelbe war noch im 
Steigen begriffen. 
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O. [Gewerbe - Berein.] Geſtern unternahm der 
Verein mittels Sonderzuges unter zahlreicher Petheilisung 
ſeiner Mitglieder und Freunde einen Ausflug nach Carthaus 
und Umgebung. Der Regen der letzten Nacht und einige 
während der Fahrt niederwehende kurze Sprüher hatten 
die im Sommerwuchs prangenden Fluren und Wälder 

u üppiger Schönheit aufgefriſcht, die Luft rein und 
ühl und die Rege feſt gemacht. Der übrige Tag war 
von klarem Wetter begünſtigt, ohne daß die reine leichte 
Luft der Carthäuſer Hochebene durch Sonnenbrand 
drückend geworden wäre. Nach Ankunft in Carthaus 
und kurzem Aufenthalt im Liebert'ſchen Gaſthofe be- 
ſtiegen zwei Drittel der Geſellſchaft Wagen zur Fahrt 
nach der vielbeſuchten Präſidentenhöhe mit dem herr⸗ 
lichen Blick auf die Radauneſeen und zur Weiterfahrt 
im weiten Chauſſeebogen, zuletzt am „ſtillen See“ 
vorüber zurück nach Carthaus. Die Führung der 
Fußgängerpartie durch die ſchönen Wälder zur 
Präſidentenhöhe und zum ſtillen See hatte freund- 
licht ein in Carthaus anſäſſiger Freund des 
Vereins übernommen. Gegen 3 Uhr vereinigte ein 
ne Mittagsmahl die Geſellſchaft. Die fpätere 
Zeit bis zur an des Zuges (3½ Uhr) füllten 
unter Herrn Lieberts kundiger Leitung der Beſucheder 
ſtädtiſchen Promenaden-Anlagen, des Philoſophenganges, 
Beſichtigung der altehrwürdigen Kloſterkirche mit ihrer 
künſtleriſch werthvollen Ausſtattung⸗ ſowie Genuß der 
landſchaftlich ſchönen und reichen Ausſichtspunkte 
„Spitzberg“ und len aus, Die allgemein 
befriedigte Stimmung der Geſellſchaft bei Abfahrt des 
Zuges legte Zeugniß ab von der Wohlgelungenheit des 
Ausfluges. 

* [Todesfall.] Heute Morgen ſtarb in Gotha nach 
längerem Leiden unſer Landsmann, der Profeſſor am 
3 Gymnaſium zu Gotha Fr. Dr. Albert 

ampen. Der Verſtorbene war ein geborener Danziger, 
mit der Tochter eines verſtorbenen Danziger Kaufmanns 
bochgeſch AH und hier in weiten Kreiſen bekannt und 

ochge 5 

*I[Turnfeſt.] Zu dem Turnfeſt der hieſigen Ele⸗ 
mentarſchulen, welches am Freitag, den 17. Juli, in 
gewohnter Weiſe gefeiert wird, erfolgt der Ausmarſch 
um 2 Uhr vom Turnplatz in der Gertrudengaſſe, der 
Nückmarſch aus Jäſchkenthal wird Abends 7 Uhr an- 
getreten. 

*[Lehrerwahl.] Der an der hieſigen Mädchenſchule 
auf Niedere Seigen angeſtellte Lehrer Kerr Adalbert 
Reimann iſt vom Magiſtrat zu Berlin zum Lehrer 
daſelbſt erwählt worden und wird zum 1. Oktober d. J. 
ſeine dortige Stelle antreten. 

* [Neitung vor dem Ertrinken] Als geſtern Nach- 
mittag gegen 3 Uhr ein von Neufahrwaſſer kommender 
Perſonendampfer an der Pumpſtation vorüberfuhr, 
gerieth ein kleiner Kahn, in dem ſich einige Jungen 
befanden, durch die Wellen in ftarke Schwankungen, 
und der Sohn des Schuhmachermeiſters Tliſakowski 
ſlürzte über Bord. Sofort ſprang vom Dampfer ber 
Oberbootsmannsmaat Sturmhövel in das Waſſer, 
ergriff den unterſinkenden Knaben und hielt ihn ſo 
lange über Waſſer, bis ihm ein Boot zu Hilfe kam 
und den Knaben aufnahm. 

* [Ertrunken.] Geſtern Vormittag ſtürzte beim 
Spielen der 7jährige Sohn des Arbeiters Blaumann 
von einem in der Radaune liegenden Holffloß bei der 
Eilberhütte in das Waſſer. Der Knabe wurde ſofort 
von dem reiſſenden Strome fortgeriſſen und erſt bei 
der großen Mühle als Leiche aus dem Waſſer gezogen. 

* (Strakenraub.] Der Arbeiter Conrad B. enkriß 
geftern Abend dem Friſeur Friedrich B. vor feiner 
Wohnung in der Käkergaſſe, wo erſterer nach der 
Zeit fragte, eine Taſchenuhr und ergriff damit die 
Flucht. In der Heiligengeiſtgaſſe wurde B. feſtgehalten 
und verhaftet. 

* Meſſer-affären.] Der Arveuer Ernſt Sch. 
wurde Sonnabend Abend in ſeiner Wohnung in der 
Katergaſſe 5 von dem Arbeiter G. N. durch einen 
Meſſerſtich in die Bruft verwundet. — Der Zleifder- 
geſelle Friedrich B. von hier erhielt geſtern Abend 
auf Neugarten von dem Kutſcher Max L. 
einen Meſſerſtich auf den Kopf, wobei er eine 


hnitt! 


8 82 


9. von „ gerſe geſtern 
Abend in einem Tanzlokale in Ohra mit einigem 
Männern in Streit, wobei er Stichwunden am Rücken, 
rechten Arm und im Geſicht erhielt. Sämmtliche Ber- 
letzte — ae Hilfe im Stadtlazareth in der Sand- 
grube nach. 

* [Berwaltungsgericslihe Reäffprehung.] In der 
letzten Sitzung des Bezirks-Kusſchuſſes kamen zwei 
Fälle zur Verhandlung, in welchen für dieſelben bezw. 
benachbarte Räumlichkeiten neben dem Kleinhandel mit 
Spirituoſen ein Ausſchank von Bier und Wein bean- 
tragt war. In beiden Fällen hatte der Stadt-Ausſchuß 
bie Conceſſion erteilt. die Polizei-Direction aber Be- 
rufung eingelegt, weil principielf jebe Lokalität zum 
gleichzeitigen Betriebe eines Kleinhandels mit Spirituoſen 
und eines Ausſchanks von nichtſpirituoſen Getränken 
ungeeignet ſei, ſofern hierzu entweber dieſelben oder 
doch durch Thüren mit einander in Verbindung ſtehende 
Räumlichkeiten benutzt werden ſollen. Durch die Ver⸗ 
bindung dieſer verſchiedenartigen, beiderſeits, aber nach 
verſchiedenen Richtungen beſchränkten Gewerbebetriebe 
in denſelben bezw. mit einander zuſammenhängenden 
Räumen in der Sand deſſelben Conceſſionärs, welcher 
alsbann zwar den Ausſchank betreiben, aber 
nicht Branntwein ausfhänken, und zwar Brannt- 
wein eben dort, wo er den Kusſchank be- 
treibe, verkaufen, aber nicht ausſchänken dürfe, 
würde der betreffende Lokalinhaber nur zu 
Ueberſchreitungen der Grenzen dieſer Conceſſionen, 
alſo zu Contraventionen, verleitet, außerdem würde 
aber auch die polizeiliche Controle über die Innehaltung 
jener Grenzen ſeitens des Conceſſionärs unverhältniß⸗ 
mäßig erſchwert bezw. unmöglich gemacht werden. In 
beiden Fallen ſtimmte der Bezirks- Ausſchuß dieſer 
principiell wichtigen Anſicht der Polizei-Hirection bei 
und hob die Vorentſcheidung des Stadt⸗Ausſchuſſes auf. 
In der Sache Kaninchenberg Nr. 5e. ernannte daher 
der Gerichtshof, übrigens unter gleichzeitiger Ber- 
neinung der Bebürfnißfrage bezüglich des Kleinhandels 
mit Spirituoſen, auf Verſagung der Conceſſion zu 
dieſem Kleinhandel, dagegen auf Ertheilung der Con⸗ 
ceſſion zum Ausſchank von Wein und Bier. In der 
anderen Sache Holzmarkt Nr. 2 wurde, da die pro- 
jectirte Schankſtube mit dem zum Kleinhandel bereits 
conceſſionirten Laden ebenfalls durch Thüren in Per- 
bindung ſteht, die Erlaubniß zum Kusſchank von Bier 
und Wein verſagt, obwohl ſogar die ſchon beſtehende, 
das Hinderni bildende Conceſſion für den Laden nur 
auf den Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus und mit 
Spirituoſen in verſchloſſenen Flaſchen lautet. 

[Polizeibericht vom 12.—13. Juli.] Verhaftet: 29 
Be onen, darunter 1 Arbeiter, 1 Kutſcher wegen 

örperverlehung, 2 Arbeiter, 1 Schloſſer wegen Dieb- 
ſtahis, 1 Arbeiter wegen Unterſchlagung, 1 Arbeiter 
wegen Beamtenbeleidigung. 1 Seefahrer wegen groben 
Unfugs, 1 Seefahrer wegen Sachbeſchädigung, zwei 
Schneider wegen Widerſtandes, 1 Arbeiter wegen Der- 

inderung der Arretirung, 7 Obdachloſe, 1 Betrunkener, 
1 Beltler. — Geftohlen: 1 Enlinderuhr mit Nichelkeite, 
1 Taſchenmeſſer, 1 paar graue Wollfee, 4,70 Mh., 
1 paar Schnürſchuhe, 4 Flaſchen Moſelwein, 6 halbe 
Flaſchen Wein, 5 Flaſchen Stachelbeeren. — Gefunden: 
1 Pferdeeiſenbahn-Abonnementskarte, 1 Portemonnaie 
mit Inhalt; abzuholen von der Polizei-Direction. 

* Rus dem Danziger Werder, 12. Juli. Auf der 
Gemarkung Trutenau wird gegenwärtig ſeitens der 
dortigen Waſſergenoſſenſchaft in der Nähe der alten 
Waſſerabmahlmühle ein Dampfſchöpfwerk aufgeſtellt, 
weil die gegenwärtige, lediglich vom Winde abhängige 
Mühle zu Zeiten, wo ſchnelle Beſeitigung der Waſſer⸗ 
maſſen nothwendig erſcheinen, nicht Genügendes zu 
leiſten vermochte. Die neue Anlage erheiſcht scale 
Erdbewegungen, da neue Kanäle, Gräben und Wälle 
hergeſtellt werden müſſen. Zur Beſtreitung der Anlage- 
koſten beſchloß die Genoſſenſchaft in einer ihrer letzten 
Sitzungen eine Anleihe von 10000 Mk. bei 
der Sparkaſſe „Danziger Höhe“ zu machen. Die 
Arbeiten ſind bereits in Angriff genommen und 
es ereignete ſich leider auch ſchon geſtern unweit 
der Bauſtelle ein Unfall. Eine ſchwere Kolf- 
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i N te] baraken, von denen eine zum Baubireau und zur J Desbr, 69,68, per Novbr. Febr. 60,80. — Rüböl ruhig, 
ae — ene e Cantine verwendet wird, während die andere den aus- T * Neft 18 1 E 
Mühlenbauers Schumacher aus Käſemark, wodurch wärtigen Arbeitern als Eß, Wohn- und Schlafhaus 3011 3, per Augutt 42.25, per Gentbr.-Deibr 39,50 


43,3—42,8—32, 5 12 2 418— 
5 9 M, per Novbr.-Deibr. 42,3—41,8 


Maedeburg, 11. Juli. Zuckerbericht. Kornzuck c 
oon 92% 17,75, Kornzucker excl., 82 Nenbement 1730. 


5 1 111 — Sei i ient, Unmittelbar an den Bauplatz ſchliaßt ſich der ori : Schön. a 
een ine Betrag nen Ja, = GE Sicher | dr Hathre hishete FFTTTTfTJTJJ½J½%½/ gun, | Bekrekeene 1,8, Sohecfmene L AOOG, dp 

+ 5 g 2 5 a durch eingeramm ! # ente 95,322, 4% Anleihe 185,75, 5% ita affinade mit Faß 28,25. Bent. is I. mit 
floß ſtromartig von den Necherü und Wegen den 9 ee 55 denn feen Derbaiken aa T 915 ber. Gebr. 96 5. J nder. Golbrente 28.50. Stellg. . 1 ee 4375 


Hamburg per Juli 13.42½ bez., 13,45 Br., A 
13,45 bez. u. Br., per September 13,12%. 6b. 13,18 5 
per Oktober-Dezember 12.25 Gd., 12,30 Br. Stelig. 


3 Schiff, te, 
eufahrwaſſer, 11. Juli. Mind: Wie. 
Angekommen: Otto (S.), de Vries, Holtenau, Bau- 
icgeſegef: G Guendf 
egelt: Spanen, Guendjen, Klintebjerg, Kleie. — 
Oscar (ED.), Fittinghof, Veile, Holz. RR: 
Ansel 1 berlene (S5 , Tach 
ngekomment arlotte ., Tack, Pape 5 
Kohlen. — Emma, esse Holtenau, — — 
Hercules (S.), Gohrbandt, Steltin, leer. — Johann, 
Wichmann, Stettin, Chamottſteine. i 
Geſegelt: A. M. Lotinga, Oblerich, Rochefort. Holz. 
— Ludwig Gapobus ſen., Bernin, Rouen, Holz. — 
M. B. Cohn, Galle. Sunderland, Hotz. 
13. Juli. Wind: OD. 
Angekommen: Chr. Broberg (GD.), Götſche, Kopen⸗ 
hagen, leer. — Lina (S.), Köhler, Stettin. Güter. — 
erla (SD.), Anderſſon, Kiöge, leer. 
Geſegelt: Albert, Nilſſon, Fredericia, Holl. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
= un — el 
msgefaRe. i 
mn: 3 Kähne mit div. Gütern, 1 Kahn mit 
ohlen. i 
Gtromab: Behrenſtrauch, Wloclawek, 128 T. Weizen, 
Steffens S. und Mir, — Ctarra, Wiloclameh, 22% 
Kunftwolle und Erbſen, Ick und Damme, — Voigt. 
Mioclaweh, 105 T. Weizen und Güter, Ick, Danzig. 
Holftransporte. 
Stromab: 1 Traft Kiefern Kantholt, Karp u. Kiel⸗ 
Ulanow, Anopf-Wianow, Gieſebrecht, Krakauer Kampe. 
1 Traft kiefern Rundhoß, Sutin-Schmolowitz, Klatt- 
Stobbendorf, Albrecht, Neufahrwaſſer. 
1 Zraft Plancons, kiefern Kantholh, Nubenſtein-Pol⸗ 
ug affen hier Aanihoir Piller. Wolnowiek, 3 
raften kief. Kantholz, er- Mo N — 
Pinsk, Duske, Außenbeih. se a. Wes 


Thorner Weichſel-Rapport 
Thorn, 11. Juli. Waſſeritand: 1,92 Meter, 
Wind: SW. Wetter: trübe, zeitweiſe Regen. 
Ri Stromauf: 
Don Danzig nach Thorn: Engelhardt, 1 Dampfer, 
Ick, diverſe Stückgüter. 
Pon, Halle nach Wloclawek: Pohl, 1 Kahn, Gebr. 
Bäniſch, 130 000 Kar. Porzellanerde. 
Von Magdeburg nach Thorn: Roſeno, 1 Kahn, Paar- 


1 mi f {der der- | x 3 = : 11. 7 
. — 3 5 blichlich nur diejenigen Fahrzeuge, die Materialien für al © ga en „ 7 
blick äh n. Auf den niedrigen Weiden ſteckte | den Bau bringen reſp. verfahren. Auch liegt dafelbſt % ufen ö Aken 18.85, tür 
— Vieh ef im Weſſer. die ſogenannte, chr mmer e Parade ll Me Bose 71.0, 4% privitegirte türk. Obligationen 4223,50, 
k. Boppoi, 13. Juli, Der Avifo „Grille“, an auf der Hoffflädiſchen Berſt iu Altpillau erbauter | Franzoſen 633,75. Combarden 233,75, Lomb. Prierität, 
en tr te 5 ti 1 Geſchwader⸗ Kahn. das Innere dieſes Kahnes iſt in die ver- | 321,25, Banque ottomane 576,25, Banque de Paris 785,00, 
deſſen Bord ſich bekann ch zur Geſchw⸗ ſchiedenſten Abtheilungen zerlegt, die als Küche, Bangue d Escompte 471,25, Credit foncier 1253,75, do. 
Inſpection der commandirende Admiral Frhr. | Cantine, Schlaf- und Wohnräume etc. benutzt werden.] motiier — Meridional-Act. 652,00, Panamakanal⸗ 


v. d. Goltz befindet, verlieh geſtern früh 5 Uhr * Bon einem vergeßlichen Sänger aus Mafuren, | Adien — do. 5% Dbligat, 24,00, Rio Zinto-Actien 

feinen Ankerplatz vor Zoppot und ging zu einer | per an dem Provinzial Sängerfeſt in Memel theilge- ee 668.00, ee 

Uebungsfahrt oſtwärts — wahrſcheinlich nach] nommen, erzählt ein Jaſtervurger are — Memel | 575, Transallantigue 530,00, F. de France 4530,00, 

Pillau — in See; heute früh, als das Geſchwader u derſelbe ſeinen Reiſekoſſer, auf dem 1 5 in Pille de Paris de 1871 808,00, Tab. Sttom. 355, 

bereits unter Dampf lag, kehrte der Admiral | Tilsit feinen ueberzieher, auf dem Inſterburger ahnhof | 234% engl. Conſols 96%, Wechſel auf deutiche Plätze 122 1, 
7 5 7 ück und letztere nahm feinen Regenfchirm und auf dem Bahnhof in Darkehmen | Pondoner Wechſel kur! 25,23, Cheaues a. London 

mit der „Grille“ hierher zurück u jed ſeine Kandſchuhe vergeſſen. f 55,24, Wechſel Amsterdam kurz 207,25, do. Wien kurz 

ihren Ankerplatz vor dem hiefigen Geeftege weden ut ie Minifter Dr. | 21275, do. Mabrid_hurı 375,00, E d’Cscompt 578, 

ein. Admiral v. d. Goltz wird noch einige Tage] Irene e e e, Ahr Abends e Neue 3X Rente , Bortu- 
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mit der „Grille“ hier e dae Kue Be eintrafen, begaben ſich vom Bahnhoſe durch die N 11. Juli. Heute keine Börſe. 

ſelben zur Inſpection der chulſchiſſe „Cu reich beflaggten Sſraßen nach dem Regierungsgebäude, | Fewvork, II. Juli. (Schluß Courle.) Wechſel auf 

und „Musquito“ nach Gafnit oder Swinemünde woſelbſt ſie beim Regierungspräfibenten v. Steinmann — 5 53 B h 0 8205 En 3 

— 8 3 au arı 1 8. 
und am 19. d. Mie. nach Kiel begeben. — en das Diner einnahmen 686 Tage) 95, 4% funbirte Anleihe 116, Canadian- 


einigen Tagen wurde in einem der benachbarten gendekrug, 11. Juli. Heute trafen um 3½ Uhr oe 8196, Gentrat-Bacific-Act. 30, Chicago- 
Dalbreviere ein kleines Mädchen, das dort in al die Minifter Miquel und v. Serlerſch e Veiter Ketten 105 ½, Chic., Mil.- u. St. Paul- 


i ammelte n Ruß kommend, hier ein und begaben | Actien 65%, Sllinois-Eentral-Actien Hz, Cahe-Ohore- 
— htee gebifens Das Aud ſetzle 1 t hr die hege Zorfftreufabrik. In der ne A n ei Eomispule u Achten 1, 
das Beerenſammeln noch eine Weile fort, hierbei | gleitung, die auf i le enen e bei AR — — deen ende 5 
ſchwoll der Zuß und das ganze Bein gewaltig | befanden ſich auch, : heimrath Freiherr | Newg. Central. u. Hudſon.- River-Act, 99 Northern 

* i d Steinmann-Gumbinnen ſowie Geheimrat h 4 85 weh k. l. Meitern-Bre- 

an und alsbald ſank das Kind ohnmächtig zu [v. Stel ah ö des Kreiſes. Erſt — Breferred-Aciien 66, Norfolk- u. We. 1 
N igeei t weiche ſchon | v. Cuncher und einige Gutabeſiker d ede des Inhalts jrred-fichien BL, Philadelphia- und Reading-Actien 
Boden. Die berbeigeeilten Elie wenige Stunden vorher war eine Depefde des nhalis | 29, Athinfon Topena und Santa Je- Actien 33e, 
den Tod von acht Kindern zu beklagen gehabt eingetroffen, daß die Minifter auch bie Torſſtreufabrin | Union - Bacific- Actien e, Wabaſp, St. Louis- 
haben, fhafften das Mädchen fofort zu dem zu — 5 wünſchten. An dem Fabrihetabliffement, das ] Dacific-Brefereb -Actien g d Silber-Bullion 100%. — 


7 1 i 1 3/8. je A “ 15/16. 
hiefigen Arzte Dr. W., weicher den Zuſtand ſchon] ſeſtlich geſchmückt war, empfing der Director, Ferr Baumwolle in 8 En 2 kan ere 


ä i nſchaft mit „den Beſuch, weicher ſich über die Fabri. — Raffin. Petrol w 1 
e ß. 
2 5 A das | nahm der Director ege > N . ae 88. Nubis- 168. — ar 
e unbe zu ee N doch Sabin. fee Wünſche wegen Grmähigung ber Fracht für Zorf- 97 60. ade V Robe 2. Brothers 6,80. — Zucker 
Leben des Kindes zu erhalten, ſte Kriegerverein | ſtreu nach den entfernteren Abſahgebieten zu unterbreiten.] (Fair refining Muscovados) 2½. — Kalte (Fair Rio) 
L. Carttaus, 12. Jud, a. a an Stelle] Nach einem Aufenthalt von 1 Minuten brachen die | 18%. Rio Ar. 7, low ordinary per Auguft 16,07, per 
wählte in feiner letzten rg a b. Borche den] Kerren nach dem Bahnhof auf, woſelbſt ihnen ver- | Oktbr. 14,20. f f 
des nach Konitz verſetzten h rfite nden. — Der | I tedene Vertreter des Kreiſes vorgeltellt würden. der] Memperk, 11. Juli Wechſel auf London 4,85 ½. Ir 
Rechtsanwalt v. Poblot ki zum ne Hat in Aufenthalt dauerte hier etwa eine halbe Stunde. Eine Roter Wei re 2 ie 00 0 per, Auguft 
1 Sehr a Kreiſes beſucht. Deputation von Beſitzern aus dem Dorfe Bögſchen 0,97 15 8 5 19 a 5 
mr . der Regierung, trug den Miniſtern die Bitte um den Bau 3 per . ; 
= und 1 Be Zwecke von 1 namentlich en Bed hr beſchütdigt 8 7 0 55 ae Danziger Börſe. 
ne Intereſſe 8 W 5 5 Kr Gemeinde viel Unkoften und Virthſchaftserſchwerniſſe Amtliche Notirungen am 13. Jull, 
N. Schönbaum, 12. Juli. Heute feierte hier der | bereitet. um 4 Uhr 36 Minuten wurde die Reife mit | Weiten loco ruhig, per Tonne von 11004 P 
Buftan-Röoli-Smeiguereit ber Danziger Nehrung fein der Bahn nach Tilſit fortgeſetzt. Wir erfahren noch. feinglafig u. weiß 126—188 56 190256 r. 


Se 11510 3 3 BAR 11 „26 Kar. Oele, 23 617 Kgr. Cichorien, 200 Kar. Erbſen. 

5 nſiſtorialrath Koch, der unermüdliche 3 . skatiihen Moor hochbunf 128— 136% 190 246. Br. mann A . b 

— . — — hielt eine Predigt, Pfarrer 8 . 8 Nuß 8 Colonie 3 121398 82840 br. un en Er Simarſewshi⸗ 1 Kahn. Krahn. 

Funck erſtattete einen allgemeinen Bericht. Die Jahres- bur in Kugenſchein nahmen und ſich von den 700 1218 1882381 br. Stromab: 

beiträge aus Bohnſack, Steegen, Stutthoff und Schön⸗ sverhälkniſſen der Coloniſten perſönlich über dinär 1201300 189—228. M Br. Sohn, 1 Dampfer, Nieszawa, Thorn, leer. : 

baum —— mit einem Drittel nach Schaffarnia (Ar. „ Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 182 A, Eiſenberg, 4_Zraiten, Barchau. Grobno, Danzig. 
zeugten. ; ya 07 330 Plancons, 1685 Rundkiefern, 9 Runbbirken, 


trasburg) gegeben, ebenſo die 101 Mh. betragende 4 Juli. Eine hier abgehaltene liberale zum freien Verkehr 128d 232 M g 

Feſteollecke 51 den Vorſtand wurden die Pfarrer 8 hat 7 beſchloſſen, für Ane 151 4 e e — 1 = 
Fun und Radtke, die Kirchenälteſten Banfemer-Bohn- die durch den Tod des Felbmarſchalls Grafen Moltke „ Geplür..Öhlober zum freien Berkehr 200 
i 


Mauerlatten, 2521 Sleeper, 450 St. Fahholi, 1252 eich. 
935 kieferne Eiſenbahnſchwellen. 5 
Eiſenberg, 4 Zraften, Heller, Wolgowis, Stettin, 


ſacherweide, Jäger Steegen und Juſt- Shönbaum i eworbene Neidstags -Nadwahl den t 162 $ kiober-Novbr. | 1618 Rundhiefern, 336 Mauerlaften. 
erforberlch BL ursbehher Papendich-Dahle . e ͤ Fumder-Hant- 
heim als Candidaten aufzuftellen, tranfit 162% Al Kr., 162 Al Gd. l Andriok. 1 Kahn, Tiemann, wesen % ahn, 
agen loco unverändert, per Tanne von 1000 Kilogr. | Titzelmann, Nieszawg Marienburg. gr. Faſchinen. 
; Nachrichten "grobkörnig per 120 K tranfit 161 M ben. Dahl, 1 Kahn, Bere, Wloclawen, Danzig, 87 135 
Bermiſchte Na e Reaulirungspreis 126% lieferbar inländifeh 211 AL, u — 1 Kahn, Engelhardt, Wloclawek, Pieckel 
Frankfurt a. M., 11. Juli. Mie feiner Zeit mitge- unterpoln. 161 M, tranfit 159 90000 Kar. Zelbſteine. 2 „ „Pieckel, 


Woſikowski, 1 Kahn, Lewinski. Musiogrod, Danzig, 
77100 Kar, Weizen, 24 900 Kar. Roggen. 

Jeriorski, 2 Kähne, Bergmann, Tierwinsk, Danzig, 
117034 und 66 866 Kgr. Weizen. 2 

Parociewski, 1 Kahn, Bukomwiekhi, Niesiawa, Kurie- 
brac, 75009 Sat Selditeine. > { 

Radinnski, Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Piechkel, 
90000 Kar. Feidfteine. a Er 

Alerewicz, 1 Dampfer, Rifflin, Thorn, Königsberg, 
diverſe Stückgüter und Spiritus. 

Bielecki, Traften, Noſenblatt, Dymnuy, Hamburg, 


it. war wegen des bedauerlichen Vorfalles im] Auf Lieferung per Geptbr.-Oktober inländ. 185 A 
Värenzwinger des hiefigen zoologiſchen Gartens von r., 184 A Gd., do. franſit 144— 143 AL ben, per 


Seiten der Staatsanwaltſchaſt eine gerichtliche Unter- Deidr. Nanft 188 8 Al bei, per Novbr.- 


jadtung pegen bie e , en ehe PR 

wird, hat die Unterſuchung keine thatſächlichen Be- Rübten per Tonne von 1000 Kilogr. rufi. Sommer- 
laftungspunkte ergeben, weshalb das Berfahren einge-] 195—1-5 M bez. h 

ſtellt worden iſt. Kleie per 50 Kilogramm Gum Gee-Erport) Weizen ⸗ 
— Spiders fer 1000% eier zenten @ une 

3 j j itus iter contingentirt loco 68%, Mnom., 

Börſen-Dep eſchen n 3 eitung. 8 2 der Geptbr-Oktor, 58½ Al Gd. per Nopbr.-Mai 9005 

x in, 18. Juli. i SET 5 8 


: Gd. n 0 AA nom., per Gepibr,- | 1542 Rundhiefern, 1409 kieferne Eiſenbahnſchwelle. 
ie e e 8 e rt . i 37 er — — — 5 „ Rz 
| weiten, gebt | 15% Anat. Ob. 87-2 ucker stetig. Rendement Zranfitpreis franco Meteorologiſche Depeſche vom 13. Juli. 
e 1% Ard. 81,80 9 Reufahrmalfer 12,95—13,10 M je nach Qualität per — 2 Morgens 8 Uhr. 
Sept-Dhfor 207.50 205,00 55 tent , 2 | 90 Aitegrarım inel, Sach. (Telesraphiſche Depeſche der „Dans. 318. 
Rüben geſliegen find. 5 Roggen 4% rufſ. A. 80 98,80 98,590 Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. — 
Ctr. Rüben stellten fi} auf 38,05 Pf. und find nur um ] "Zul . 219.90 208.89 Combarben | 38,0 270 Danzig, 13. Juli. - Bar. 2 Tem. 
1½ Pf. höher als im Dorjahre, da es e 1 155,10 196,00 3 1520 1 Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: ſchön bei Stationen. Dill.“ Wind Wetter. | Gen, 
if machen. Die Zucker- 0 red. 189 70 163, 8 N u 5 
een de ſind — 9 1 und dieſem en 2000 % Disc.-Eom... 13110 1110 a lee bel cuhigemn Verkehr ziemlich unver- ullaghmore 167 Sm Iſ halt bed. 1% | 
preiſe ſind gegen das 3° beit iſt oco .. . 23,00] 23,00 Deutſche BR. 151,10 151,10 ie Berahlt de für iniandiſchen hellbunt | Aberdeen 166 |DRD 1 wolkig 17 
dene, ee ben dem wir bereits | Nit 59,60 60,00 Hefte. Note 113.30 1200 8 220 . ER 220 . für geln ſchen sum | Sbriſttanfund | 786 W pale 14 
das gute Betrieb reſaben⸗ gerede] Juli . 59,0 60,00 Pest Noten 225.80 228. ib bunt 124 50 180 ., heilbunt 122/3% 179 U, | Kopenhagen 767 2 3 halb bed. | 16 
e , d | Slyamda | 14 |Sm Timaisenel 1 
als im Borjahre abgeſchloſſen worden. Um die Wege Juli-Aug.. 4.50 4.940 Senden kur“ — 28,388 ae ve e N se huge 770 8 1 bald . 
für die Vertheilung einer Dividende zu ebenen, iſt in | Se t.-Okt, 68•90 1 1 8 — 20,285 Sun — 75 betegen 122 0 176 Al per Tonne. Ter⸗ Moskau 7168 |OND 1 wolkig 2 
dieſem Jahre außer der gewöhnlichen Abzahlung auf = san 195.40 195-70 SW. B. 4. K. 83,10) 83,20 | mine: Juli tante 182 UL Br. 181 M Gb., Juli-Auauft | Corkgueenstowu 168 [GO 1 Nebel 14 
die Hypotheken eine Extra-Amortiſation von 58000 DIR, 12% 95 85,10 85.20 Danz. Priv. tranfit 172 M bei., Geptbr.-Dhlober zum freien Verkehr [Cherbourg 7168 W 2 heiter 15 
leiſtet d Dad iſt di thekariſch einge; 3% do, | 001 Bank — — 200 t bez., tranfit 162 At ben, Ohtober November [Helder 768 D 1 wolkig 15 
geleiſtet worden. Dadurch ift die upothekariſah einge. | 4% Conſuls 198.90 106, ank 3770 tranfit 162 AA Br., 161 Al Gb., April. Mai tranfit ] Eylt 7168 Num 2 wolki 17 
iragene Bauſchuld auf die Kälfte ihrer urſprünglichen [312 do. 88.90 88,0 D. Oelmühle 137,50 1 1621½ M Br., 161 Gd, Neguſtrungspreis zum freien | Fambur 167 fil! — Nebels 14 
beſſe en . 5 aperbem 19 000 Dil. 3555 weiter a 3 Was. 8 1120 16040 5 er andert. er hit iſt polniſcher zum See 4% e belt 18 
eſſerung der Maſchinen find außerdem . 122 . 3 5 oggen unverändert. eig polnif eufahrwaſſer 766 8 1 wolhi 
De menbet. eden Der Auffictsvath schee ber | Bianbbr. . 3820 20 o. a 0 Be Tran 1194, 119/201 u. 120,118 161 ende Dee und bab bed. |_19 2 
Beneralverfammlung die Bildung eines Gpecialreferue- | 2 iat g ür. 90 58.30 Sten, | 82,30 8190 Term 1 cee Sior land. 188 9 Be, 184 t Haie 66 |RO I beiler 16 
ene ren e ee Vece el — CCo»INñn Dell. A 89,50 85 25 b., dann f Al Br. 1 . be Hhtbr.- Rovbr. | Dranlter 11 0 beer es 14 
kapitals erreichen ſoll. Diefer Fonds ſoll fur Decdung 4 rm. G.-N. 85,80 Trk. 5 f fl. 2 uf Ul ber, Nopbr. -Dezbr. tranlit 143 M bei. i Her 
5 Werluſte ober. Aufmenbungen. dee 8 Fondsbörſe: ermäßigt. Nen Tatändi 5 ER iin, Anterpolniſch 161 een 1 1 pe 13 
zur Zahlung einer Dividende bis zu rocent 2 i. Gelreidemarkt. Weiten loco „ tran 5 7 Chemni 766 fill — bedeckt 1 
Actien-Kapitals dienen, falls in einem Geſchäftsſahr del. befehle "loch neuer 225242. — Roggen Gerſte 1 BeIEE N „ Berlin 0 766 8 1 Dunft 17 
. . | Beten | Ms Im 1 hier | M 
Ä a inibenben "192164. — Ke .— ße ig. N . er 2 N85 2 resla | heiter 
ſeboch e Bande on —. benut — wenn toca Meile, a matt, loco 61. — Spiritus ruhig, e per A e te Br zul — — Ile b Aix 16 N  Ulmolhenlosi 18 
der Reſervefonds feine Magimalpöhe erreicht hat. per Juli. Augufi 336 Br. . N Br. Tranſit 150, 499 „ per Tonne bei. — Weſtennleie | Rita 781 SS 3 beiter 19 | 
W. Elbing, 12. Juli. Dor einigen Tagen ift bie | ner Ge Ame 1500 Sack — Petroleum ruhig. | jum Geeerport mittel- 3,65 Al, mittel beſett 455 ul, Trieſt 761 Od 2 wolkenlos] 22 
ſchon ee ee een, 3 7 N white loco BO, a per Auguſt-Deibr. Er Mn Br * ie e 8 
von einer Commiſſion bereiſt worden. jetter: änderlich. um. 5 A 2 cala für die Windjtärke: 1 = leifer Zug, 2 lei 
1% Ein ; 6.55 Br. — Wetter: Derän 1 conlingenlirter loco 68½ M nom., per Geptember- = maß — — 5 
907 der er 7 — „ ar Hamburg, 11. Juli, Zucker mar lie eee Okt Sg 581 An Gb., ver Nov. Mai 5612 AM Gd. nicht erg Kae. mi W De e eh 
vor der Eiſenbahnbrüche. cke über den | 1. Product Balis 887 Rendement, neu ag. er] eontingentirter locg 49 „ nom, per Gept.-Oht. 39 M | 11 = heftiger Sturm, 12 = Orhan “ 
Elbins Tel aid wie u ee geplant, um ein | Samburg, ner Sul Pabr. 12.2 eh FIRLSEEREN Ueberfiht der Witterung 
Elbing ſoll nicht, wie urjprun 4 Oktbr. 12,424, per Deibr. 2. * — 8 „ 8 
; Et 5 dern in der alten Aus- E ; e Gantos 8 Der Luftdruck hat über dem ganzen Erdtheil zuge- 
e , d | BIS ER, Werben Baein a 
1. x 2 RR > 75 . . ” + 7 an er 
Weich 5er ber kahn in den Bahnhof. Da. die = Fe 15 il. Petroleum. (Schlußbericht.) ge 226-237, per Juli. 231, per Geptember-Ohtober | ſich über das geſammte nördliche Europa und fcheint | o- 
Handlungen wegen Ueberlaſſung des Landes zwischen Stendarb robite loco 6,25 bei. Zell, 3044214 00. Roggen, Bir. 188.80 3 Mienen weder ene e Wetlers ein⸗ 
15 er 3 x , per ep. . RE, u N. e 
Staat und den betheiligten Beſitzern zu keinem be- Sapre, 11 Juli. Kaffee. Good average Santos 80. Her doe 180—186. — Rüböl feit, per Juli 59,00, ee das Wetter theils wre theils chte Pie here 
friedigenben Refultat geführt haben, werben die Bahn.] Geptember 98,00, per Deibr. 86 00, per März 89,50. Per Gentember-Ohtbr. 59,50. Gpiritus behpt.,locoohne | temperaturen liegen noch unter ben normalen, Dereinzelt 
höfe nicht, wie anfänglich geplant, eine Länge von | Träge. 5 75 5 aß mit 40 A Conſumſteuer 49,00, Der Auguſt-Sepibr. fiel Regen in Ofkdeutſchland, ſtellenweiſe unter Gewitter 
5 dern von 175 Meter erhalten, Frankfurt a. N., 11. Jultz Effecten-Societät, (Schluß.) | mit 70 M Confumfteuer 47,50, per Sept, Okt. mit 70 Al erſcheinungen. 
500 Dieter, jondern örpers an den Bahn- Deiterreihiiche Erebitactien 2587/8, Franzoſen 250%, Tom.] Conſumſteuer 45,00. — Petroleum loco 10,80. Deutſche Geewarte. 
7 8 1 2 5 art iſt. Es er- Farben 82 ungar. Gelen 60, Fresbener Bann F 7 ae 2519.50 i t 
höfen von 80 au „0 au tgeleiſe nur | 13450, Disconto-Commandi 0 mum ber Union „50—231,75— „per Yuli-Augu FE Meteorologiſche Beobachtungen. 
halten alſo die Bahnhöfe neben dem Kaup 130,30, Bochumer Gußſtahl 1079 50 n 183.10, M. per Geptbr, - Ohlbr, 4 M, per Oktbr.- nd — 
noch ein zweites Geleise. 1 Glenn I Raurabütie | Die akt, Mr — Hoggen overnber-Deyember | | | Barom.- |£hermom. : 
> Staiom, 12 Zul. Auf DER om 20. Juni 1889 Gr 20. iwas borgen, d. EN 2103-28 PN e 5 8 Stans | Ceifis. Wind und Meter. 
} ın95 - l 8 ; 3 ) Deſterr. —203—2 201, „per „Oktober 197, 
ind in unferem Areife bisher 11 Perlonen 8 Per. fen 6 , Sul, Fe le 159. Sülberrente 38,65, | 198.50--198 A, per Okt. Noob. 195—194—194.25 M, | J 8] 7652 | +19,5 |OND. Hau: wolhi 
ben Genuß einer Altersrente getreten. OUT ei vente 92,70, 89. 5% db. ungar. Golbreute 105,50, 5% per Nor. Deibr. 192,75—191,75—192 M, — Hafer loco 1312] 7659 | + 8 
ſonen im Monat Juni eine Altersrente angewieſen 4% Herenze 101.85 1860er Coole 139,00, Anglo -Auft. 6 100 M, oſt- und weſtpreuß. 173—180 Al, pomm. 301 20,9 DON. leicht; wolkig. 
erhalten haben. Unter biefen wohnen 5 in Be 189.50, eänderbanh 211,75, Greditactien 296,25, Union- | und uchermärker 174—182 Mt, e und böhmiſcher 
Stadt. — In Folge der anhaltenden ungünstigen Wied bang 236,50, ungar. Creditactien 541,75, Diiener Nord 1a—-181 A, fein ſchleſiſcher 90 1 Verantwortliche Redacteure: für den politischen Theil und ver⸗ 
; it Wochen täglich — wird in 112,30, Böhm, Weſtbahn 349,50, Böhm. Nordb, | ruſſiſcher 168—171 M, fein rufſiſcher 172—177 ir. ] miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
bie ie 5 = in ehr ſpüt beginnen 18000 Pusch. Eiſenbahn ne 00 ramon 1 per au 18 Dathe 186.80 1 1 7 75 8. Häner, — ben lokalen und proninjiellen, Sandels-, Marine-Zheil 
88 210,5 „0. 1 .- 7 „550— 148, „ + übrigen redactio lt: A. „ — fü 
können und es find deahalb bie Ferien bei 2 15 Ginethalbabın 827. Seeder. 242.75. gom- 143.1142 75 MM. per Nopember - Derember 142.50 . Aar. eee eee 5 


Schulen im Kreiſe auf die Zeit vom 27. Juli bis 9. Auguft 289,75, L ordweſtb 20,00. Pardubder 185,50, | — mais loco 142-160 «il, ner Jul 142 M nom., per 

feſtgeſetzt . Für die Schulen unferer Stadt 4g e c, 680 Zabahachien 163,75, er Juli-Auguſt 142 A, per September - Oktober 142 MM, 

‚dauern De een 20. Juli bis 10. ante Be Wechſel 97.35, deri e DIET Fapeiene , = .@ertte beg 184 85 A 

1 e 23.000 ME. | Marken ee ie Ruffiihe Banknoten 1,29%, Güber- | — Grbien loco Zutterwaare 166—173 MM, Kochwaare 
ar len 9, 20 


(Allgemeine Rentenanſtalt zu Stuttgart.) Der Rein. 
ewinn dieſer Anſtalt besiffert ſich pro 1890 auf 
78 155 f, gegen 366660 Al im Porjahr. Das Ge⸗ 
ſammivermögen, von welchem 87 % in durchaus ge- 


auf 90 000 Nh. die ö 175-100 l. — Weizenmehl Nr. 00 31,50—2 ſicherten Hypotheken angelegt find, iſt aufg 
ſeſtzeſen a Juli. D . counons 100. 11. Zuli. Getreidemarkt. Wetten per [Nr. 0 28,50—24½50 M. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 555 de W land au 39307 Poßſcen der 
1 Pillau, / i. Der im Zuge des Pillau- KAmſter bam, en per Oktober 125,508 un 28,25 2371.25 l, ff. Marken 30,75 AR, per guli 28,15— 51 119 339 „ verſſchertes Kapital und 1582002 M 


Berroleummark 


17 


Königsberger Gechanals bei unſerem Nachbarorte opbr. 249. Roggen, 28,00 Ml, per Iuli-Auauft 27.85 —27,65 , Septbr.- 
Camft:gal Ppelegene Baußaſen ift jent fertig geftellt. Antwerpen 11. Jule e Bl Br., Jer | Oktober 27.10-—26,90 . — Betroleum loco 220 Al, 


9080 verficherte Rente ere Die Deckungskapitalien der 
ez. U 
Diefer Hafen erheiſcht infofern ein großes Interefie, | Raffinirtes, Ton Kuguſt 17% 8. per Gept-Heibr. — Rüsst tore mit Faß 59.2 U, per Juli 60 M, per 


verſchiedenen Verſicherungs:weige betragen 32 478 104 Al 
und „ei Referve- und Eliberheiistonde (Crfrorefernim 


: 5 d nünſtlich hergeſtellt | Juli 161. Br., per Kugu Seßtember-Oktober 59,8—60,2—60,0 M. per Oktober. | 4612548 . Die Verwaltungskoſten chließlich der 
als das dazu gehörige Ceſtlan wurd 3 16/ Br, Steigend. zen behauptet. Rovbr. 60,160.60, AM, per November - Dezember | Agentenprovifionen beliefen ſich auf 420479 alfo 
werden mußte. Zu dieſem Zwecke wurde die im Faff % Jul. Getreibemarht, ABeiten er äußert 20,3 M, per April-Mai 1892 60,5 M. — Spiritus | au 2 0,63 4 des eee Be 


i ine Kolzwand eingegrenzt, Antwerpen, 11. oe 
— at 1 bam m Croe befa Eu a jteinend. Hafer, behauptet. 
gelle erstreckt ich ein ansehnliches Stüc feften Bodens | Weizen unig, ner uli 26,00, PET 2.90 A 
weit in das Haff hinein. Auf dieſem Fef — 1 en Geptbr.-Dezbr. 28,70, per Nov.. & get 820. — Mehl 470 , per Auguft-Geptbr, #7 ira, . 
nun ſämmtliche für den Kanalbau ben er l. | zubie, per Juli 17,70, per Nor 4 89 90, per Sep. I Per Septbr. Oktbr. 44,818 JUL, per Oktbr.-Novbr. 
Materialien. Außerdem ſtehen doriſelbſt iet Kolk. 1 küßte, per Juli 5,30, per Kugel on 


= bericht.) | ohne Faß loco unverſteuert (50 „) — AL, loco un- 
gut Gee demarht, 4 25, 0. der 0 r , 


ei der 
Lebensverſicherung, welche einen erheblichen don 28K 
— Roggen M, per Juli-Auguft 47,6—47,1—47,2— 


heitsgewinn aufzuweiſen hat, it die Dividende von 28 
auf 30 % der Prämien geltiegen, während den Renten- 
verficherten eine Dividende von 5 % der Rente wie im 
Vorjahre gewährt wird. 


i 
2 eines Jungen zeigen hoer- 
freut an 
Danzig, den 12. Juli 1891. 
anne Otto Görz 
u. Srau geb. Rohleber. 
85 S 
5 Die Verlobung meiner 
teſten Tochter Narie mi 
älteſten Tochter M it 
| dem Kgl. Second. Dieutenant 
im 1. Leibhuſaren-Regiment 
Nr. 1 Herrn von Sendlin⸗ 
Kurkbach beehre ich mich 


35 


\ ergebenit anzuzeigen. 1 

a den 13. Juli 1891. X}: 

{ Loutfe Nodenacher, |i1E 
geb. Gensmer, Y 
1 3 Ki 
Meine Verlobung mit Ai 


| Fräulein Marie Noden⸗ 
acker, älteſten Tochter des 


— 
— 


veritorbenen Nittergutsbe- \, 


| 
| 
| 
8 
| 


un | 
| Eurt ef beehren mir 

uns ergebenii 12 Jalf 1 

Danzig, den 1 

K. Kaeneke 5 Frau. 

Margarete Kaenehe, 
1 15 ke, 


e . Lauſitz. 


| ' Danzig. 


— 8 Oz 


Marie Piftorius, 
Walter Wallner, 


bung mit 2 


> eine Derlo 
M Schindowski, äl- 


Helene 


teiten eher des verftorbenen 9 


omänenpächters Herrn Paul 


Schindowski 
geb. 
gebenſt anzuzeigen. 
Niepruszewo i. Poſen, 
im Juli 1891. 
Baul Lucas, 
nn a la suite der 


Ingenieur-Inſpection und 5 


Ei rer an der Kriegsſchule 
80 in Anklam. en (3549 


eute. Abend 81½ Uhr e 5 
anft nach kurzem ſchweren 
Leiden mein lieber Mann, unferf n 

uter Vater, e und 8 


Großvater, der Renkier 


Michael Kluge 


im Klier von 76 Jahren h Monaten 
welches 1 anzeigen 
. 
gehenftein, den 11. Jul 
ben 15 


ie Beerdigung findet Mittwoch, 
5. Juli, Nachmittags x 22 


ET 1.139 8 5 
gelben ve — r n > 
ne innig geliebter Mann, 

r Profeffor am aun 

Goltalſchen Gymna 85 
Dr. Albert v. Kampen. 5 

Tiefbetrübt zeige ich die- 
ſes zugleich im Namen fe 
meiner Kinder ſtatt beſon⸗ 

derer Meldung an. 

} Laura von Kampen 
geb. Momder. 3 
* br 13. n 5 


Aue e en in Nenkau 
bei der Wittwe Schulz. 
Dienſtag, den 14. 5 er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich! im 
Wege der Zwangsvolljtreckung 

1 SHalbverdechmagen, 112 
Kaſtenwagen, 1 Arbeits- 
wagen, 2 braune Wallache 
mit Geſchirr und 1 braune 
Juchsſtute 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verfteigern. 


Stützer, 


Gerichtsvollzieher, 
Danzig, S. —— 9," _ 


Dampfer Bromberg, Capitän 
. ladet bis Mittwoch 
Abend in der Stadt und Neu- 
Henle nah Schwetz, Culm, 
Bromberg, Montiwy, Thorn. 


Güteranmeldungen erbittet 


Ferdinand Krahn, 
Schäferei 15. (3554, 


Hula Erhedition. 


Nach Lübeck ladet hier 


dir. Stall Abel 


ER) 
ge en 16. ut 


ane en erbeten bei ; 


. G. Reinhold, 
DO ad verirelen bie nerven 
Ddr. Goetz, Kasprzik, 
Liévin, 
Dehlichlaeger, Zühlke 
Danzig, 12. Juli 1891. (3523 
Dr. Abegg. 


ER 


EN N 


Geschlossene Briefe 2 2. 
Drucksachen 2. 
Während der Badesaison 
befördert die Hansa auch Druck- 
sachen nac 


Zoppot 


re Stück 2 (3558 lift e erſchienen u. zu haben bei Er 
een A. Gch 


e, glücklich erfolgte Geburten . 


f 7 = 

Kr e » 
* N aan nN 
FFT 


ı [hrs Seren. Alegander |} 0 

ba ber 5 Sommer-Tricotagen, Kandſchuhe und Strumpfwaaren 

* mich ergebenſt an- Y in allen Arten und Gröhen. Touriſtenſochen, 3 Paar für 20 2. 

er, ten 1 Sen; Nizede Iimuahtnen, Berlen-Beleriuen, Phanfafe ches 3 100 Relsm-Bloids, Ehenillen 
es Thats, Gorlels, Shen, feidene Bänder, Comnenfefie, elegante Fäden, Srgenhöiene 


ee steile 
. 5 


Juli 1891 ii E 


und feiner eben- 5 
falls verſtorbenen Gattin Ana] 
: Kaskel, beehre ich mich er- 5 


5 delienefen, Sonferven, Sid rät, Sulsnialnanten. 


find ſoeben eingetsoften 2 7 Alen e dieſelben iu außergewöhn⸗ 


Betheiligten niederge 


in anerkannt größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


der Delfarbe vorzuziehen, Probe Anſtriche ſtehen zur geneigten 25 
Anſicht, Prof 
Maurerarbeit gratis. Achtungsvol 


Städte und das platte Land 


N 


Usluga polska, 


Wafhhleiderfioffe 


In großer Auswahl ne 1 ur ara n beben Muitern offerire ich zu bi lliaſten preisen: 


Elſaſſer Paſchkleiderſtofft, Monssehne de Laine, Sglins, Berliner Kleider⸗Ginghaus, Cattune, 
et 


Wientt leder Beinen, Ef aller Kleider⸗Parchende, Flapelle und ſchwere Eretonnes. 


Ferner 1 en Facons und 0 Farben: 


Leichte Saumer⸗Blouſen u. Tgillenv. Mousselinedelaine, Sgtinblerſen, Parchendblenſenu. Tricottaillen. 
i Elegante Morgen S ne von 6 Mk. und Matines für 3 Mk. 


Paul Rudolphy, Dalzig, Langennarkt Rr. 2. 


hie 15 8 von 815 ne _ Mäntel, Laken, Badehosen und Bade-Bantoffel. 


Bu Besen der cirienfolonien: 


und der 


Badefahrten 


ſchwächliche Kinder der Elementarſchulen 
Mittwoch, den 15. Juli 1891: 


CONCERT 


im Garten des ichrich⸗Vilheln⸗ Schützen 


ausgeführt von der Kapelle des Brenadier-Regiments 
unter Leitung des n Muſikdirigenten C. T 
unter gütiger Mitwirkung des 


Danziger „Männergejang-Bereins. 
gent J. von Kifielnickt, 


Eintrittsgeld 50 „, Kinder zahlen be = ib 
> zwachfene. 1 96 600 erts gelle 0 = 5 Bi Se 


Geebad-Actien- amp fa 


nn zent one. 


.. 


Hiermit beehre ich mich einem hochgeehrten Foblikum 
Danzigsjowie 77 die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich am 15 ſigen Platze, f 


Matzkauſchegaſſe, 
ein Special- Geſchäft in prima 


Werkzeugen aller Art 5 k und Garten len dleftriſch tet: 
am heutigen 18 eröffnet habe. Es wird mein Beſtreben Wr Um zahlreichen Beſuch im Intereſſe des guten Zwecks bittet 


fein, durch gediegene Waare wie ſolide Preiſe mir das Ver- a 118 f; f 3 
Raten bös hodgeehrien, e 5 u exmerben, das engere Comité für „ armer, kränklicher 


Hochachtungsvoll 5 
Otto Römer, Jaan aus Hensche). Ess 


Aus der Ciqueurfabrik 
Julius von Götzen-Danzig 
empfehle ich nachſtehende 
Danziger Specialitäten 
iu vorzüglichſter Qualität: 

Danziger Goldwaſſer, 
Kurfürſtlichen Magen, 
Stockmannshofer Pe 00, ä — 


eng e N Paſen. Jr. 


Al 1 
Ein mit oben genannten 1 poſlfertiges Kiſtchen wird 
incl. Site und Borto für 5 M verſandt. (3334 


J. M. Kutschke, 


Danzig: Langgaſſe 4. Zoppat: Seeſtraße 12. 


8 
2 — 


1 9 


1. 1 


Geichäfts-Berlegung. 


Mein Drogengeſchäft befindet ſich jetzt 


Große Wollwebergaſſe Nr. 21 


im früheren Laden der Muſik. Handl. von . Lau. 


ans Opitz, 


5 > 


Ak gar 


a 


— — 


ndia-Bef en 
Straßen- und Stall-Beſen. 


Erſatz für Piaſſava-Beſen. 


m „ Piaſſana“ mit jedem = ‚knapper und enorm 
e in London endlich ae- 


ER lernen ein vollſtändig ebenbürtiges e 


eee e e 1 0 das unter dem e Pat 3 — alte an den 
‚ba amen ent-India-Baft“ an 
Gomeleganie Neuheiten in Markt gebracht wird. Dieſes rohe kommt dem Biaflava im 
Kusſehen fehr nahe, zu qu. Beſenfabrikation ausge- 


Herren. Eravatten 


zeichnet und ſtellt fich Dan, l billiger als letzteres. 


Patent-India-Beſen 


reiſen. 


2. Bean Portehaifengafte. a 


in N Größen empfiehlt billigft en gros & en detail 


. Reutener. Langggſſe Nr. 


Barker Befen- nn u 
1 TE AN EEE 


“Max Loewenthal she Soneursfarhe, 5 


In obiger Concursſache ai | eine Auen N. von 
10 erfolgen. Der zeitige verfügbare Kaſſenbeſtand beträgt 


Mk. 12619.78. 


Die zu berüchkſichtigenden unbevorrechliglen Borberun en ber 5 
tragen nach dem = ber eic d Sau 5 f. Einſicht 63815 
e 


10 ee Chemische Fahr ik, Danzig, 


Danzig, den 11. Juli 1891. . 
Der Concursverwalter. offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: 
Superphosphate aller Art, 


N. Block. 
d. und l. K l, 
Garbenband a 


empfehlen in jeder Gtärhe zu fehr billigen Preiſen. Beſtellungen ® 


erbitten wir uns ſchon jetzt um rechtzeitig liefern zu können. 2 fein gemahlene Thomasschlacke, a 


5 


S Ommer⸗ erde-Decken frei von jeder Beimiſchung garantirt, 
von den einfachiten bis zu ende Sorten. Staßfurter Kainit zu Driginal- Preiſen, 
Säcke, Rips-Blüne, Unterlege-, Staken-, Superphosphat - Gnps 


Locomobile- u. Dreſchkaſten⸗Pläne 


5 um Einſtreuen in die Ställe, behu 5 des Amm 90 
PA: 1 a dan 0 = 9 mmoniaks ji 


chemische Fabrik, 


Petschew. Davidsolm. 
£ Danzig, Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. 


R. Deufschenderl & Co. 


Fabrik für Säcke, Pläne und de Decken. 


Duresco-Farbe, 
vorzüglicher Facaden-Anf trich, 


Nor 
er 5 
7 
＋ 2 


FF EN YOOR NE 


n ex E71 


(347 
. Gnche, 
n Nr. 8—9. 


ecte und ene mit und ohne Gerüfte incl. 


H. L. Heldt, Maler, 


jetzt Heil. Geiftgaffe 60. 1 
Jes Stofwäsche- Niederlage, 


billigſte e für Herrencravatien 


.. ang Grant Ans 

R 28 $ N Es Paul Vorchard'ſchen noch ben Concurswaarenlagers 
2 5 x ieh - 

Banpoligei-drdunng 85 lung 6 u. Langgaſſe Nr. AR 


2 " Abonnementg für ala 
Abonnements für 9 

8 Auswärlige zu 

5 sünttiften . 

„Novitäten ſofort na 

Erſchei (237 


Eingang Poſtſtraße. 
Schönbuſcher Märzen Bier, 


anerkannt beites Königsberger Bier, empfiehlt (352611 


a. Mehelburger, Gr. Wollwebergaſſe 13, 


der Provinz Weſtpreußen, 


nebſt Inhalts-Verzeichniß, 
geheftet a 60 Pf., 


roth in Danzig. 


E Engl, ee ne 


* Sap. J. Pier zum 
emp 

Nr. 3. Beitellungen N 3855 
per Karte erbeten. 685403 


N Ein. 
85 eines 5 ver 18105 ia 
eh feines ne ellungslos ge- 
3 1959 iſt, ſucht Beſch : 


5 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Ki Grpebition un 
X Bee geſucht. 


nen, ren fo 
. dit unter Nr. 3 


A kengaſſe 2 im 
5 Für ein hieſiges 1 i- 


und großfrüchtige Erdbeeren 
zum Einmachen 
Jäſckkenttaler Meg Nr. 2. 


Großfrächtige Erdbeeren |* 


J. Bierbrauer, Langfuhr 


Echt Dalmatiner 


Inſectenpulver, 


radieal wirkſam, 


Mottenpulver, 
Campfer, 


Naphtalin 
Tinde 


Herm. Lindenberg, 
Langgaſſe 10, 


Jieije- 
| Berfpective 


in ganz borziglider Dit 8 


unübertrefflich in ihren 
Leiſtungen 


offerirt ergebenſt 


Bicior ietau, 


Optiſche Anſtalt in Danzig, 
. 114. 


ftiſche Dani 


empfiehlt 
Georg Lander, 
— Poſtſtraße. (34 6392 


Erogquet⸗Spiele 


für den Garten, in 3 
Ausführung, polirt, von 5 A. 


L. Sankoff, 


. NR 


0 Amel 
empfiehlt zu illdo Preiſen 


K. Willdorff, 
Langen Markt Nr. 30. Markt Nr. 30. 


Fiſecen und Gianbarten find 
zu verheuern in größerer 
Auswahl aller Arten. Die 114055 
gen-Decorationen werden daſelb 
zu d. bill. Preiſen — 15 N. Slein, 
Segelmacher, Ankerſchmiedeg. 10. 10. 


Einige Tonnen 
Aer, Lupinen 


eri 
zu ale ie biltigft 
Georg Metzing, 
Langfuhr 5 59. 3498 


1 . ithü 
e e . } Er 
Kopf, a ee Di 

= 4 Hufen gr. Grundſt., guter 
6 Niederungs⸗Weizenboden, um- 
ſtändeh. für ca. 65000 AN bei ca. 
0000 Al Anzahl. verkäuflich. 


1 


Anfrag, erbeten Th. Mirau 
1 attenbuden 221 804 


„r agile 


a m en unter 34: Krauſe Paul . 
gen unter 3495 in der Ye 4 


Exped. dieſer Zeitg. einzureichen. 


Lehrling 

ni gi Gomtoir mit guter Hand- 
t per Ohtober oder früher 
aha 4 — unter 3524 dieſer 

Zeitung erbeten. 
ordentlicher Kaqus- und 
mioirdiener mit vorzüg- 
lichen S eugn en über helene Seebad 
N eben 


äftigung. 


Adreſſen werden unter Nr. 382 


5 mein Papier- ic. Geſchäft 


1 ficht Se änferin: 
kinen Jahr if, 


Sohn achtbarer m gegen 
monatliche Remuneration. 


Lankoff, 
3. Damm 8. 


1 Für Coloniglw.-Engros-Geſchäft 


wird e. jüngerer Commis für 
Comtoir per 1. 


. m. Gehaltsang. unt. ar 


= in der Exped. d. Zeikung. erb. 


ein junges Mädchen 


Einmachen verm. Näheres parierre, 


(3234 


gaſſe 77 ſ. herrſchaftliche 
i 1200 und 1800 Al, 
e 2. er und 


Laden 
N. e ee 11 
1 900 M, Kohlenmarkt 
1 kleiner Laden und Geſchäfts⸗ 
oder Lagerkeller zu permiethen. 
25 Brodbänkengaſſe 111. 2—3. 
Bee 24 II iſt ein möbl, 
Borberz. p. 1. Aug. 1. verm. 
rohe Geſchäftsräume, bish. 1. 
81 feinen Neitaur. u. Deſtill. b benz 
1 par Näh. Poggenpfuhl 12 J. 


amm 6 iſt die 3. Etage von 

>= 3 Stuben, Kabinet, Küche zu 

8332 

eilige Geiſtgaſſe 78 iſt d. Saal- 

Stage vom Ocibr. 105 verm. 
u beſehen von 11—1 

äheres parterre. 85 07 


Zoppot 


Winterwohnungen zu 4 u. 5 
Zimmer mit bequemer, moderner 
Einrichtung n Bade- 
J + Okt Wilder 

i zu verm. Milhelm- 
ſtraße 13, Villa Felicitas. 


Neufahrwaſſer, 


Direkt ze Bahnhof Bröfen, Bau- 
ſtelle von ca. 5 Morgen (Acker- 
land) preismwerih zu verk. oder 
zu verpachien. Näheres Neufahr- 
waſſe — Zub. ene 


74 „geilise Gei ſteaſſe 47 
d 2. Stuben, paſſend . 

ER, jum 1. r. 3. 
155 


* 5 


e, bon 100 
Ara len Mittwoch, 15. Juli cr. 
W Abends 5 Uhr: 
Gommerlokale 
ke ne Sitzung. 


Der 8 


e Vat dla 
FJiuhannisſciler 
Danpferfahrt 


Dienftas, den 14. Juli, 2 Uhr 
mi Hass, | 2 2m orünen Thor- 
brücke e r die 
Denkt aufwärts bis zur Durch- 


ſti 
ie e mit lieder ei 
Gäſte find willkommen. te 


Der Vorſtand. 
FCC EN 
Ftreundſchaftlicher Garten. 


Nur noch kurze Zeit täglich: 
Die altrenommirten 


Laie Sin tr 


err 


er | Neu! 


Mach der Parade. 


‚Kumoriftiiches Enſemble. 
Alles Nähere die e 


Tivoli. 


Täglich großer Erfolg! 
Raimund Hanke’s 


Leipziger Sänger. 
1 Hanke, 
bert Zimmermann, Emil 
Charton, Hans 


go ul > 
ax Fr don. N 


Gaſtſpiel des vorzüglichen 
Concertmalers 


Elmano. 


arba 
M 


Anfang 8 Uhr. 
Das Uebrige ae die Aus- 
litagiettel. (2607 


Seebad Bröſen. 
Dienſtag: 


Graßes Park⸗Contert, 


unter perſönlicher Leitung des 
. 
Herrn Louis Herrmann 
Ent.: Sonntag 20 „Anf. 4% Uhr. : 
Woch 2 A ‚Anfang 5ühr, 


linger. 
— ; 
Westorplatte, 
Täglich: Grosses 
Militair-Concert 


im Abonnement, 
usgeführt von der Kapelle des 
SArtillerie-Re iments No. 36 
unter Leitung des Herrn Stabs- 
np. ers Krüger. 
4½ Uhr. 
ntree: Fa Tre 10 2. 
H. H. Reissmann. 


= 30pp0t. 


aus guter Familie, welches Luft Dienftag, den 14. Juli cr., 


bat das Papiergeſchäft zu erier- 


i 
d. Zeitung Re 5 

e ein erfahr. Kindermädch. 
Sig Zu Ken Brodbän- 
eller. 


garren- und Tabak-Geſchäft, 


verbunden mit Zabrih, wird per 


1. Oktober er. ein tüchtiger, 


71 junger Han, 


für das Zu Geſchäft 
Gefl. O 


fferten 2 


Langgaſſe 13 
n a u rt 
„ e, + 
Oct. z. verm. Näh. im Laden. 


Abends 7 Uhr, 


9 E nb. im Saale des Victoria-Hotels 


Concert 


86|der Concert-Bereinigung der 


e, d nn 
mchors. 


82 

— — — — Rein Vertrauen! 
df. über eee über Ehre u bg ber, ders. 
Eine Beilage des Sandwirth⸗ 
iche 115 Amen Den ae 3 22 


te, Dans g u. 
A iſt ya weg age die . 
ummer beigelegt 


j Druck und D 
von A, W. alem in dem 


In mann, Rüiter, . 


